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Das Centrum
und die Umſturzvorlage.

Während die „Germania“ ſich darauf beſchränkt,
ihren Leſern die Auslaſſungen der übrigen Preſſe
über die Beſchlüſſe der Commiſſion vorzulegen,
ſchlägt die „Köln. Volksztg. angeſtchts der ausſchlag
gebenden Stellung der Partei einen ungleich ſelbſt
bewußteren Ton an. „Die Centrumspartei, ſchreibt
ſie, iſt es nicht geweſen, die ein Umſturzgeſetz gefordert
hat. Wir können nur zugeſtehen, daß es einige
beachtenswerthe Momente aufweiſt. Wenn man
z. B. den chriſtlichen Staat will, ſo darf man ſeine
Unterminirung durch die atheiſtiſche Propaganda
nicht geſtatten. Das Chriſtenthum bedeutet noch
mehr als die Monarchie und man kann den Thron
nicht ſchützen, wenn der Altar vogelfrei iſt. Die
Geſetze müſſen für alle gleich ſein. Die liberalen
Profeſſoren haben den Atheismus erfunden und die
Sozialdemokraten bringen ihn in Circulation. Wie
aber der Staat nicht blos jene Falſchmünzer be
ſtraft, welche Scheidemünzen herſtellen, ſondern auch
die Banknoten und Dufkatenfälſcher, ſo darf er auch
in dieſem Falle nicht die kleinen Diebe hängen und
die großen laufen laſſen. Die Centrumsköche haben
den liberalen Mägen auf dieſe Weiſe den Umſturz
brei verdorben. Eine Regelung der Frage auf dieſer
Grundlage iſt à prendre du à Jaisser. Entweder ſoll
die Sache ſo gemacht werden oder ſie wird gar nicht
gemacht. Gegen ein SozialiſtenAusnahmegeſetz ſtimmt
die ganze Centrumsfraktion wie ein Mann und
wenn der Reichstag auch zehn Mal aufgelöſt wird.
Alſo nochmals entweder wird dieſes Umſturzgeſetz
gemacht oder kein ähliches. Beides iſt uns recht.
Wir ſehen dem Ausgange der Dinge mit der denk
bar größten Seelenruhe entgegen.“ Das klingt ja
ſehr entſchieden und die Gegner der Vorlage könnten
nur wünſchen, daß das in der That das letzte Wort
des Centrums wäre. Leider folgt dem Angeführten
ein Nachſatz, der alles Vorhergehende zum Theil
wenigſtens wieder aufhebt: „Wenn die Regierung,
ſchließt die „Köln. Volksztg.“, vor der entfeſſelten
Agitation capituliren will, ſo iſt das ihre Sache
ſie wird dann allerdings im politiſchen Leben mehr
als quantité négligeable gelten.“ Das iſt Anſichts
ſache. Die Regierung hat die Umſturzvorlage als
Erbſchaft aus der Zeit Caprivi's übernommen und
das allein bürgt ſchon dafür, daß der Geſetzentwurf
von Anfang an mit den Abſichten des Centrums,
den „liberalen Profeſſoren“ den Mund zu ſtopfen,
gar nichts gemein hatte. Staatsſecretär Nieberding
hat zu allem Ueberfluß ſchon bei der erſten Berathung
der Vorlage im Reichstage klar und deutlich erklärt,
wenn, wie Abg. Groeber verlangte, die Alternative
ſo geſtellt werde: „entweder die Regierung ſolle auf
dem Gebiete der Unterrichtsfreiheit in ſeinem (Groebers)
Sinne einzuſchreiten ſich verpflichten oder wir laſſen
der wilden Agitation und Wühlerei nach wie vor
freien Raum dann kann kein Zweifel ſein, dann
wird nur der letzte Weg bleiben.“ Es ſteht
alſo gar nicht in Frage, ob die Regierung vor der
„entfeſſelten Agitation capituliren“ will, ſondern
ob die Regierung geſonnen iſt, an ihrer Abſicht,
die Freiheit der Wiſſenſchaft nicht antaſten zu laſſen,
feſtzuhalten, auf die Gefahr hin, daß das Centrum,
welches mit ſeinen hundert Stimmen kann, was es
will, die ganze Vorlage zum Scheitern bringt. Die
Regierung wird ſich ja auch darüber nicht täuſchen
können, daß die Bundesgenoſſenſchaft, welche das
Centrum ihr anbietet, in dieſer Vorlage nur den
erſten Schritt auf dem Wege zu ihrem Ziel, der
Klerikaliſirung der geſammten Geſetzgebung ſieht.
Schrieb doch neulich die „Germania“ in einer
Ueberſicht über die Beſchlüſſe der Commiſſion:
„Die Centrumsmitglieder haben nicht erreicht, was
ſie erſtrebten; ſie müſſen ſich damit beſcheiden, daß
ſie nicht unweſentliche Punkte der beſtehenden
Rechtszuſtände verbeſſert haben und das genügt
vorerſt.“ Mit anderen Worten: das Weitere
wird ſich ſchon finden, wenn es der konſervativ
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klerikalen Mehrheit des Reichstags gelungen ſein
wird, die Regierung zur Capitulation zu zwingen
Dann würde die Regierung mit Recht im politiſchen
Leben des deutſchen Volkes als quantité nésgligeable
gelten.

Pslitiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die Conferenzen

des öſterreichiſchungariſchen Miniſter
comitees unter Vorſiß des Kaiſers wurden
Donnerstag Nachmittag beendet und die Einberufung
der Delegationen auf den 5. oder 6. Juni feſtgeſetzt.
Bezüglich der Mehrforderung der Kriegsverwaltung
wird offiziös darauf hingewieſen, daß dieſelben
eigentlich nur Folgerungen früherer Delegations
beſchlüſſe ſind und daher nur eine progreſſive Ent
wickelung, nicht aber neue Budgetpoſten bedeuten.

Spaniten. Gegen die Maifeier in Spanien
erließ der Miniſter des Jnnern ein Verbot aller
Arbeiterumzüge am 1. Mai und vrdnete eine
ſtrenge Bewachung der Anarchiſten an, die die
Majfeier zu Kundgebungen benutzen wollen.
Aus Kuba liegen widerſpruchsvolle Nachrichten
vor. Nach amtlichen Depeſchen entfaltet Marſchall
Martinez Campos eine lebhafte Thätigkeit.
Drei Diviſionen begännen eine gemeinſame Aktion
gegen die Aufſtändiſchen. Dieſe flohen in das
Gebirge, ohne daß es ihnen gelungen wäre, irgend
eine Stadt einzunehmen. Ganz anders liegt die
Sache nach Meldungen, die aus Havanng in Paris
eingegangen ſind. Danach greift der Aufſtand weiter
um ſich. Mehrere Jnſurgentenführer, darunter Marti,
Maximo und Gomez, ſind Sonntag in Baracao
gelandet. Martinez Campos wird wahrſcheinlich
neue Verſtärkungen fordern. Wie wohl man
daran thut, den amtlichen ſpaniſchen Depeſchen zu
mißtrauen, zeigen die aus amerikaniſchen Quellen
eingegangenen weiteren Nachrichten. Nach einem in
Newyork eingegangenen Telegramm aus Havanna
haben die Jnſurgenten eine Pflanzung in Doſamigos
angezündet. Zwei Millionen Arrobas Zucker wurden
dabei zerſtört. Ferner wird berichtet, daß in der
Provinz Santiago mehrere Perſonen von den Auf
ſtändiſchen mißhandelt und ermordet wurden. Einer
Depeſche aus Tampa zufolge haben 750 Jnſurgenten
verſucht, die Stadt Guantanamo zu nehmen, wurden
aber durch eine 4500 Mann ſtarke Truppenabtheilung
zurückgeſchlagen. Der Verluſt der Aufſtändiſchen
betrug 14 Todte.

Marokko. Zur Geltendmachung der
deutſchen Entſchädigungsanſprüche gegen
über Marokko wegen Ermordung des Kaufmanns
Röckſtroh hat der Kreuzer „Alexandrine“, welcher
ſich auf dem Rückwege von Oſtaſien im Mittel
ländiſchen Meere beſindet, Befehl erhalten, ſofort
näch Tanger zu gehen.

Aegypten. Neue Militärlaſten für
Aegypten hat der ägyptiſche Miniſterrath ein
geführt durch ſeinen Beſchluß, auch in den Städten,
mit Einſchluß von Kairo und Alexandrien, die bis
her von der Rekrutirung befreit waren, ebenſo wie
in den ländlichen Diſtrikten Soldaten auszuheben.
Die Ausgehobenen können ſich indeſſen, ebenſo wie
in den Provinzen, durch Zahlung von 20 Pfund
Sterling vom Militärdienſte loskaufen. Die dadurch
zu erwartende Erhöhung der Einnahmen ſoll für
die Vermehrung der ägyptiſchen Armee verwendet
werden. Der Khedive hat dieſen Beſchluß gebilligt.

Oſtaſiatiſcher Kriegsſchauplatz. Zum
Friedensſchluß zwiſchen Japan und
China iſt noch keine Klarheit über die wichtigen
Theile der Friedensbedingungen zu erlangen. Wie
das italieniſche Regierungsorgan, die „Agenzia
Stefani“ meldet, hat am Donnerstag der japaniſche
Geſandte in Rom dem italieniſchen Miniſter des
Auswärtigen den zwiſchen Japan und Ching am
17. d. abgeſchloſſenen Frieden offiziell notiſizirt.
Wie das Blatt weiter meldet, ſind die Bedingungen
des Friedensvertrages folgende: 1) Zahlung einer

Kriegsentſchädigung von 200 Millionen Taels, 2)
Abtretung der Jnſel Formoſa und der Halbinſel
LiauTong bis zum 46. Breitengrade 3) Eröffnung
fünf weiterer chineſiſcher Häfen, darunter einige im
Jnnern; 4) Abſchluß eines Handelsvertrages. Auf
letzteren Punkt lege Japan beſonderen Werth, weil
durch einen ſolchen die in China befindlichen
Japaner dieſelbe Behandlung wie die Europäer ge
nießen, d. h. der chineſtſchen Gerichtsbarkeit entzogen
würden. Mit dem letzten Punkte dürfte es wohl
ſeine Richtigkeit haben. Dagegen gehören die Mel
dungen über den Abſchluß eines Schutz und Trutz
bündniſſes zwiſchen Japan und China ſicher in das
Gebiet der Phantaſte. Wurde doch ſogar ſchon
die Nachricht verbreitet, der Mikado habe den
Wunſch zu erkennen gegeben, dem Kaiſer von China
ſelbſt in Peking einen Beſuch abzuſtatten, um mit
ihm das Schutz und Trutzbündniß zu beſprechen.
Dem gegenüber meldet die „Pol. Corr.“: Eine der
japaniſchen Geſandtſchaft in Wien zugegangene
offizielle Depeſche über die Friedensbedingungen
enthält nichts von einem chineſiſch japaniſchen Schutz
und Trutzbündniſſe. Zur Frage der handels
politiſchen Jntereſſen Deutſchlands in
Oſtaſien begegnen wir im „Hamb. Corr.“ folgender
bemerkenswerthen Darſtellung Deutſchland hat in
China und Japan das handelspolitiſche Recht der
Meiſtbegünſtigung, ohne dies den genannten Ländern
ſeinerſeits zugeſtanden zu haben. Es beruht das
auf den Verträgen vom 2. September 1861 (China)
und 20. Februar 1869 (Japan), die beide
unkündbar ſind. Die Beſtimmungen dieſer Verträge
dürften bei den wirthſchaftlichen Abmachungen,
die in Schimonoſeki zwiſchen Japan und China
getroffen worden ſind, nicht unberückſichtigt zu
laſſen ſein. Jn Art. 40 unſeres Vertrages mit
China heißt es wörtlich, daß Deutſchlands Handel
„volle und gleiche Theilnahme an allen Privilegien,
Freiheiten und Vortheilen zuſtehen ſoll, die von
China irgend einer anderen Nation gewährt ſind
oder noch gewährt werden mögen. Namentlich
ſollen alle Veränderungen im Zolltarif oder in den
Beſtimmungen über Zölle, Tounen- und Hafen
gelder, Einfuhr, Ausfuhr und Tranſit, die zu
Gunſten irgend einer anderen Nation getroffen
werden, unmittelbar und ohne beſonderen neuen
Vertrag auch auf den deutſchen Handel anwendbar
ſein.“ Jn der ſiebenten Beſtimmung der „Handels
beſtimmungen“, betreffend die Durchfuhrzölle, wird
die Höhe der Tranſitabgaben bei zollpflichtigen
Artikeln mit der Hälfte des Zollbetrages, bei zoll
freien Artikeln mit zweieinhalb Prozent des Fakturen
werthes pauſchaliſirt. Wenn nun Japan für ſeine
Waare die Herabſetzung der chineſiſchen Tranſitab
gabe auf zwei Prozent des Fakturenwerthes erzielt
liegt darin jedenfalls eine beträchtliche Ermäßigung,
die wir unbedingt auch für uns fordern müſſen und
auch, wie dies der angeführte Vertragswortlaut er
ſehen läßt, beanſpruchen können. Ebenſo muß dann
auch uns das etwa an Japan zuzugeſtehende Recht
zukommen, in ganz China Fabriken jeder Art zu
errichten und Maſchinen gegen Entrichtung be
ſtimmter Einfuhrzölle einzuführen.“

Dentſchland.

Berlin, 20. April. Der Kaiſer gewährte
geſtern früh dem engliſchen Maler Cope eine
Portrait Sitzung und trat mittags 1 Uhr die
Reiſe nach Weimar und Eiſenach an. Dienſtag
Vormittag trifft der Kaiſer zur Geburtstagsfeierlich
keit des Königs Albert in Dresden ein und kehrt
abends nach Berlin zurück. Aus Waſungen
wird von heute gemeldet: Der Kaiſer iſt geſtern
Abend 10 Uhr 50 Min. hier eingetroffen und brach
heute früh 2 Uhr 30 Min. zur Jagd ins Waſunger
Revier links der Werra auf. Zwei Auerhähne
wurden erlegt; um 5 Uhr 30 Min. kehrte der
Kaiſer zurück. Die Abfahrt nach Eiſenach erfolgte
um 7 Uhr. Führer des Kaiſers war Oberförſter



Kallenbach, ſein Begleiter auf der Jagd Oberland-
jägermeiſter v. Strauch.

(HDem Generalauditeur der Armee,
Jttenbach), iſt der Charakter als Wirklicher Ge
heimrath mit dem Prädikat „Excellenz“ verliehen
worden.

Getreffs der Feier der Eröffnung
des Nordoſtſeekangals) bezeichnet der „Hamb.
Corr.“ es jetzt als feſtſtehend, daß der Kaiſer, der
von der Kaiſerin und den vier älteſten Prinzen
begleitet ſein wird, mit den Gäſten, deren Zahl ſich
auf etwa 700 belaufen dürfte, am 19. Juni d. J,
abends gegen 11 Uhr, Hamburg wieder verlaſſen
wird, da die Einfuhr in den Nordoſtſeekanal ſchon
um 3 Uhr morgens ſtattfinden ſoll. An der Fahrt
durch den Kanal nehmen ungefähr zwanzig Schiffe,
die mit Ausnahme von vier Schiffen der deutſchen
und den fremden Kriegsmarinen angehören, Theil.
Die kaiſerliche Familie, die deutſchen Könige und
die übrigen deutſchen Souveräne ſind auf der
„Hohenzollern“ und dem „Kaiſeradler“, und ſoweit
ſie auf dieſen beiden Schiffen nicht Platz finden, auf
dem Reichspoſtdampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ unter
gebracht, während die ausländiſchen Herrſchaften zu
ſammen mit den Spitzen der Reichsbehörden, dem
Bundesrath, ſowie den Miniſtern auf dem Ham
burger Dampfer „Auguſta Victoria“ Wohnung
nehmen. Dieſen Schiffen folgen die Schunelldampfer
„Columbia“ und „Trave“ mit den Mitgliedern des
Reichstags und den übrigen, zur Feier hinzu
gezogenen parlamentariſchen Körperſchaften. Die
anderen Schiffe, die den Kanal paſſiren, ſind mit
Ausnahme des vom Prinzen Heinrich kommandirten
Panzers „Wörth“ fremde Aviſos und Yachten. Die
amerikaniſchen riegsſchiffe „New York“ und
„Columbia“ werden ſich nebſt den gegenwärtig in
der Levante befindlichen Kriegsſchiffen „San Fran-
cisco“ und „Marblehead“ nach Kiel begeben, um
die Vereinigten Staaten bei der Eröffnungsfeier des
Nordoſtſeekanals zu repräſentiren.

u dem Ausfall der „Nordd. Allg.
Ztg.“) gegen die Petition aus der deutſchen

Gelehrtenwelt gegen die Umſturzvorlage bemerkt
die „Nat.Ztg.“ „Dieſe (Petition) wird in einer
ſo wenig ſchicklichen Weiſe behandelt, daß man faſt
glauben möchte, eine ſachliche Discuſſion werde
überhaupt nicht mehr bezweckt. Die Regierung
würde im eigenen Jntereſſe handeln, wenn ſie der
Anſicht den Boden entzieht, daß die „Nordd. Allg.
Ztg.“ berechtigt iſt, als Organ ihres Vertrauens
ſich aufzuſpielen.“

(Proteſt gegen die Umſturzvorlage.)
Eine am Donnerstag in Breslau ſtattgehabte
Proteſt Verſammlung gegen die Umſturz-
vorlage, in der alle liberalen Parteiſchattirungen
vertreten waren, wurde eröffnet durch einen Vortrag
des Stadtraths Mentzel, der zwar nicht im Auf
krage des nationalliberalen Wahlvereins, dem er an
gehört, ſondern im eigenen Namen das Wort ergriff,
aber in dem Gefühl, daß er ſich eins wiſſe mit
zahlreichen Parteigenoſſen; nach ihm ſprachen Reichs
tagsabgeordneter MüllerGlogau und Landtags
abgeordneter Gothain als Vertreter der freiſ.
Volkspartei und der freiſ. Vereinigung. Die ein

ſtimmig angenommene Reſolution lautet: „Die heutige
Verſammlung von Breslauer Bürgern verſchiedenſter
Parteirichtungen erblickt in der ſog. Umſturzvorlage
den überaus gefährlichen Verſuch, die Freiheit der
Meinungsäußerung in Kunſt, Wiſſenſchaft und im
täglichen Leben zu verkümmern. Die Verſammlung
iſt der Anſicht, daß die Grundlage der Geſellſchafts
ordnung, welche jene Vorlage mittelſt Strafvor-
ſchriften ſchützen will, der Controle durch eine freie
Kritik nicht entrathen kann, wenn anders der ſoziale
Fortſchritt gefördert werden ſoll. Sie befürchtet
von der Vorlage, die in ihrer Dehnbarkeit die Rechts
ſicherheit auf's Empfindlichſte beeinträchtigt, eine
Schädigung des ganzen Staatsweſens und bittet des
halb den hohen Reichstag, die Vorlage abzulehnen.“
Auch in Bremen hat am Donnerstag eine Ver
ſammlung des (nationalliberalen) Reichsvereins und
der beiden freiſinnigen Vereine Bremens gegen die
Umſturzvorlage ſtattgefunden, welche nach
einem klaren, lichtvollen Vortrage des Herrn Dr.
Buff und nach einer mit lebhaftem Beifall aufge
nommenen Anſprache des Reichstagsabgeordneten für
Bremen, Herrn H. Freſe (frſ. Vgg.) einſtimmig
folgende Reſolution annahm: „Die im Tivoli ver
ſammelten Mitglieder des Reichsvereins, des Bremer
Vereins der deutſchen freiſtnnigen Partei und der
Freiſinnigen Volkspartei, Verein für Bremen, fordern
vom Reichstag auf das entſchiedenſte die Ablehnung
der Umſturzvorlage, welche zweifellos eine Ver
ſchärfung der Klaſſengegenſätze nach ſich ziehen, die
freie Kritik unterbinden, die Kunſt ſchädigen, die
Lehrfreiheit knechten und vor Allem die verderbliche
Macht des Ultramontanismus zum Schaden des
liberalen Bürgerthums ſtärken wird.“

(Zur Tabakſteuervorlage.) Traurige
Oſtern, ſo ſchreibt die „Deutſche Tabaksztg.“, habe

die Tabakinduſtrie in Folge des Commiſſions
antrags Müller Fulda gehabt, welcher auf einen
Umſchlag in der Stimmung des Centrums deute.
„Wird eine Mehrbelaſtang des Tabaks und noch
dazu in Verbindung mit einer ſtarken Erhöhung
des Schutzzolls durchgeführt, ſo iſt die geſammte
deutſche Tabakinduſtrie ſchwer geſchädigt die nord
und mitteldeutſche Cigarreninduſtrie aber iſt, da die
Herſtellung der Fünfpfennig- Cigarre aus rein
amerikaniſchem Tabak unmöglich wird, ſo ziemlich
vernichtet und viele Tauſende von Arbeitern werden
brotlos, der Wohlſtand vieler Gegenden wird ver-
nichtet werden.“

(Die Vorgänge bei der Nachwahl in
Eiſenach-Dermbach) ſind in hohem Grade
charakteriſtiſch für die Zerfahrenheit der geſammten
inneren politiſchen Verhältniſſe. Offiziell haben die
Vertrauensmänner ſowohl der nationalliberalen
Partei als auch der Antiſemiten Stimmenenthaltung
beſchloſſen die letzteren trotz der energiſchen Er
klärung des Vorſtandes der Reformpartei, der Herren
Liebermann von Sonnenberg und Zimmermann.
Würden die Beſchlüſſe der Vertrauensmänuer maß-
gebend ſein, ſo wäre an der Wiederwahl Caſſelmann's
nicht zu zweifeln, denn die Sozialdemokraten werden,
wie wir von vornherein beſtimmt angenommen haben,
für Herrn Caſſelmann eintreten. Der „Bund der
Landwirthe“ giebt ſich die allererdenklichſte Mühe,
ſowohl die Nationalliberalen als auch die Antiſemiten
zu gewinnen insbeſondere hält er den letzteren vor,
daß der „Bund der Landwirthe“ und die Anti-
ſemiten ja die gleichen Ziele verfolgen. Er bekämpft
den Candidaten der freiſtnnigen Volkspartei genau
mit denſelben Mitteln, mit denen die Antiſemiten
die Freiſinnigen überhaupt bekämpfen, die nichts
weiter ſeien, als die Schleppträger der Juden und
die, wie es in dem „Oſterſonntagsanzeiger des
Bundes der Landwirthe für den Wahlkreis Eiſenach“
heißt, „abhängig ſind von jüdiſchem Gelde und
jüdiſchem Einfluß, jederzeit das nationale Empfinden
des Volkes verletzen“. Dieſe Sonntagsoſternummer
könnte Herr Liebermann von Sonnenberg nicht
beſſer antiſemitiſch ausſtatten. Daß ein auch nur
erheblicher Theil der Nationalliberalen für den
Candidaten des „Bundes der Landwirthe“ ſtimmen
würde, d. h. für einen Vertreter der extremſten
antiſemitiſchen Agrarpartei, halten wir immer noch
für ausgeſchloſſen. Eine ſichere Rechnung über den
Ausgang der Wahl läßt ſich freilich nicht machen.
Die Parteiverhältniſſe ſind bei uns in Deutſchland
vollſtändig in Fluß gerathen.

(Die deutſch-freiſinnige Partei in
SchleswigHolſtein), die, wie bekannt, die
Scheidung in freiſinnige Volkspartei und Vereini
gung abgelehnt hat, wird am 21. d. M. in Neu
münſter einen Parteitag abhalten, auf dem der Abg.
Dr. Barth über die politiſche Lage, Profeſſor
Dr. Karſten (der frühere Abgeordnete) über die
Umſturzvorlage, Abg. FreſBremen über die
Währungsfrage und Abg. Lorenzen über den
Antrag Kanttz referiren werden.

(Aus Bayern.) Der am Dienſtag in
Nürnberg abgehaltene Parteitag der deutſch
konſervativen Partei Bayerns hat, wie
ſchon geſtern kurz erwähnk, auf Befürwortung der
Landtagsabgg. Beckh und Schrempf einſtimmig
folgende Reſolution gegen die Umſturz vorlage
angenommen „Jn Erwägung, daß 1) die ſogen.
Umſturzvorlage ihrer ganzen Entſtehung und ſeit
herigen Behandlung nach nicht durch Erſcheinungen
unſeres deutſchen Volkslebens genügend begründet
erſcheint; daß 2) Strafgeſetzparagraphen, Actionen
der Staatsanwälte und Richter ſowie namentlich
Polizeimaßregeln erfahrungsgemäß zur Bcoſeitigung
der ſchwerſten Schäden unſeres Volkslebens wenig
geeignet ſind; daß 3) vielmehr nur durchgreifende
Reformen auf wirthſchaftlichem Gebiete den drohenden
Umſturz beſeitigen können, erklärt ſich der heutige
Parteitag der bayeriſchen Konſervativen gegen die
genannte Umſturzvorlage, auch wie ſie in ihrer
jetzigen verbeſſerten Form vorliegt, und fordert eine
ernſte, aufbauende Arbeit der Regierungen und
Volksvertretungen insbeſondere zum Schutze und
zur Erhaltung der ſchwer bedrängten Mittelſtände
und zur Hebung der ärmeren Volksklaſſen“.
Man darf geſpannt ſein, was die „Nordd. Allg.
Ztg. über dieſen aus dem eigenen Lager kommenden
Beſchluß zu Papier bringen wird.

Parlamentariſches,
„Der Staatsſecretär des Reichsjuſtizamts, wird

den „Hamb. Nachr.“ von „parlamentariſcher Seite“,
alſo wohl von dem Vorſitzenden der Umſturz
commiſſion, Abg. Dr. Böttcher, geſchrieben, welcher
der eigentliche Vertreter der Regierung in der
Commiſſion geweſen iſt, hat den letzten entſcheidenden
Sitzungen der Commiſſion nicht mehr angewohnt,
nachdem er der vom Centrum dem s 111 gegebenen
Faſſung widerſprochen hatte.“

Das Mitglied des Herrenhauſes Herr
v. HerzbergLottin läßt in der „Kreuzztg.“
ankündigen, er beabſichtige demnächſt folgende Inter
pellation einzubringen: „Welche Programmpunkte
der Staatsrathsbeſchlüſſe gedenkt die königl.
Staatsregierung noch in dieſer Seſſion durch Geſetz
gebung zu erledigen und beabſichtigt dieſelbe Maß
regeln im Programm des Staaisraths zur Hebung
des Nothſtandes der Landwirthſchaft, welche ohne
Mithülfe der Parlamente durchgeführt werden können,
ſofort auszuführen 2“ So bedeutungslos, wie die
Organe des Bundes der Landwirthe behaupten,
ſcheinen demnach die Staatsrathsbeſchlüſſe nicht
zu ſein.

Die „Kreuzztg.“, die neuli on wiſſenwollte, daß der Entwurf eines Berent a e
alsbald dem Herrenhauſe zugehen werde, muß jetzt
eingeſtehen, daß zwar eine Novelle ausgearbeitet
worden iſt, wonach Frauen und Minderjährige von
der Theilnahme an politiſchen Vereinen und Ver
ſammlungen ausgeſchloſſen ſind und ein beſtimmtes
Alter für dieſe Berechtigung zur Theilnahme feſt
geſtellt werden ſoll, daß aber „die Staatsregierung
im Ganzen, d. h. das Staatsminiſterium ſich noch
nicht über die Vorlage ſchlüſſig gemacht hat.
Uebrigens iſt dieſe Novelle bereits von dem früheren
Miniſter des Jnnern, Grafen Eulenburg ausgearbeitet
worden. Die „Kreuzztg.“ ſcheint übrigens nicht
einmal zu wiſſen, daß ſchon das beſtehende Geſetz
außer Schülern und Lehrlingen auch Frauensperſonen
von der Theilnahme an politiſchen Vereinen und
Verſammlungen ausſchließt. Für die Theilnahme
an Vereinen kann ein beſtimmtes Alter feſtgeſetzt
werden; wie man eine ſolche Beſtimmung auch bei
der Zulaſſung zu Verſammlungen in der Praxis
durch fuhren will, iſt für uns wenigſtens ein Räthſel.
Die Ankündigung einer Novelle zum Vereinsgeſetz
halten wir bis auf Weiteres für Schwindel.
Auf alle Fälle iſt eine Lächerlichkeit, die Einbringung
eines Geſetzentwurfs im Herrenhauſe anzukündigen,
der noch nicht einmal aus den Akten des Miniſteriums
des Jnnern herausgekommen iſt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 19. April. Der deutſche Teckel

Club hält vom 4.--6. Mai d. J. in unſerer Stadt
ſeine zweite Spezial- Ausſtellung von Dachshunden
ab, die zahlreich beſchickt zu werden verſpricht. Es
ſind 13 Spezialpreiſe für Hunde im Beſitz und
gezüchtet von Mitgliedern des Clubs zu vergeben,
außerdem ſind noch eine ganze Anzahl Ehrenpreiſe
zur Verfügung geſtellt. Ferner hat das Miniſterium
für Landwirthſchaft e. ein broncenes und ein eiſernes
Medaillion, ſowie eine ſilberne und eine broncene
Staatsmedaille bewilligt.

4 Magdeburg, 17. April. Auf Wunſch des
Geh. Raths Dr. Schweninger jſt die für den 28. d.
angeſetzte Huldigungsreiſe auf Mitte Juni
verlegt. Der Jnnung ſelbſtändiger Muſik
directoren und Stadtmuſiker des Regierungs
bezirks Magdeburg ſind unter dem 22. März d. J.
die Vorrechte des 8 100 e der Reichsgewerbeordnung
verliehen. Es dürfen dementſprechend vom 1. April
d. J. ab ſolche Muſikdirectoren, die im Jnnungs-
bezirke wohnen, der Jnnung aber nicht angehören,
Lehrlinge nicht mehr annehmen und geſchäftlich
ausbilden.

Belgern, 14. April. Geſtern früh gegen
8 Uhr bemerkte die Ehefrau des Maurers G.
Schneider, daß auf dem Anger dichter Qualm aus
den Fenſtern der eine Treppe hoch gelegenen Woh
nung, welche die unverehelichte Müller inne hatte,
drang. Man öffnete die Thür und es bot ſich bald
ein trauriger Anblick dar: das in der Stube und
in der Nähe des Ofens ſtehende Bett war bereits
angebrannt und in demſelben zwei Kinder, ein
Knabe von 4 Jahren und einer von 7 Monaten
erſtickkt und zum Theil verkohlt. Die Mutter der
Kinder war gegen Morgen mit ihrem älteſten
14 jährigen Sohne auf den Beſenhandel gegangen
und hatte leichtſinniger Weiſe ihre Kinder ohne
Beaufſichtigung zurückgelaſſen. Wie man vermuthet,
iſt in der Nähe des Ofens liegendes Brennmaterial
vom Feuer ergriffen worden und hat die Kataſtrophe
veranlaßt.

Weferlingen, 17. April. Jn große Trauer
iſt hier die Familie des Stellmachermeiſters Mark
graf verſetzt. Der 17 jährige Sohn derſelben iſt
geſtern Abend in Döhren von einem Maurer,
Namens Blume, mit einem Knüppel todt ge
worfen worden. Das Betragen dieſes Patrons
bei ſeiner Verhaftung und beim Befragen nach der
That läßt auf keinen guten Charakter ſchließen.
Der Unglücksfall aber enthält wieder die Mahnung,
wie furchtbare Gefahren das Werfen mit Stöcken c.
zur Folge haben kann.
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Halle a. S. er 9425 wgoße chriſtliche Geſchäfte in den erſten Städten Oeutſchlards

In ganz Zentſchland

Keine Wolle, doppeltbreit,

zu den m Genres.

und e e a gnette ar
anerkannt als biülligste

Meter von 60 an

unnr

gar neu An

x S S 99 ar ntagers
Firma entgra f.

Leinen-, Baumwoll-, Medewaaren, Wäsche, Damen-Genfestien,

Zu Fest gesehen TWaxprefsen
ist werktäglich geöffnet von 8--12 und 26 Uhr.

Nürkopp's weltberühmte

n a n ü ler,ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie
Billige Fabeikate führe nicht.

Ich ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.
O. Brämann, Stufenſtr. 4

Schuhwaaren!
aller Art kauft man reell und billig bei

e

kl. Ritterßraße 6 a.
Auch iſt daſelbſt die berühmte

Wiener Wichſe
zu haben.

G. Grunemann,
Fälterſtraße 19,

bringt ſeine
Dampf-Bettfedern-

Reinigungs-Maschine
in empfehlende Erinnerung.

Meinen Mitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel 2e. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

Paſtor a. D. KypKe in Schreiberhau

n wer kkag ſende

tüchtige Hausfrauen
verwenden un noch den

ächten
Brandt-Kaffee

von Robert Beandt, Magdeburg,
als beſten u. billigſten Kaffee Zuſatz
S u. Kaſffee-Erſatz. Derſelbe iſt zu haben

n in allen e

Gartenmöbel
afferiren billigſt

Gebr. Wiegand.

Se ne Aen e Fenes Debenutzen Sie Oehmig-Weidlich“s Allianz-Toilette-Seife, die
beste Consum-Ioilette-Seife der Gegenwart. Billisg, äusserst
mild und fein im Geruch. Hergestellt bei C. H. Oehmig-
Weidlich, Zeitz und Basel. Grösste Seifen- und Parfümerie-
Fabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschäftspersonal 240 Pers,
Perkaufestellen durch Plakate Fenntlich.

Hier zu haben bei Augunate Berger, Heraan- Tredenneeu, R. Veraemnzel,

Da uul e e M. n
34701)

nene erst uns
J. UVUhlencdlorf, Halle aS.

Um es Jedermann zu ermögtichen, einen Züten Cacao billig u. preis
werth zu trinken, verſende ich „Proben koſtenlos“. Amor-Cacao, feinſte Marke
der Welt, das Pfund 2,20 Mk. Prämiirt mit goldenen Medaillen.

ConſumCarav v. Königl. Kliniken und Penſtonen bevorzugt, Pfd. 1.80.
Volks v vortheilhaft für d. Haushalt, 1,50.Garantie für höchſte Reinheit u. Loslichreitt

S In Poſt Packeten zu 5 u. 9 Pfd. auch ſortirt, zuzügl. e gegen

S n en e er. 45 459.)Prima Nasspresssteme,
gut trocken und von intenſiver Heizkraft, hat zum Sommer
preiſe abzugeben

Grube r. 496 b. Bee a.O. Leon t.
F Die Möbel und BauTiſchlerei

S Max Jotschke, Aiſchlermeiſter,S 5 Roßmarkt. Merſeburg e e 5. S
9 W D empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Möhel in einſechſer und reichſter S.

e S Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung. J
e h S J et ſchnell und ſauber.

Gelegenheitskauf

er

Zu dieſem Markt (KRenmankt) komme wieder mit einem größeren

G Lager ein. Kragen in Weiten v. 30 46 Etm., Se ernngs u.

a

Von jetzt ab

jeden Montag
von Nacht. 5 Ahr ab

friſches

ln der
Stadthbrauerei.

Garantirt reinen, chemiſch analyſirten

Umgauweim,
ferner

Roth u. Weissweine
von 79 Pf. an per Flaſche in auer
kannt nur guten Qualitäten, ſowie

ff. Apfelwein,
Zeidelbeerwein,

Johannisbeerwein,
Erdbeerwein

empfiehlt

Richard Schurig,
Ober-Breiteſtraße 4.

Speztal- Arzt BERLINKronenDr. Nee gtrasso 2 1 r.e heilt Gesohlechts-, Frauen- u. Hautkrankhelten
zowle Schwächezustände der Männer nach lang-
jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3—4 Tagen veraltete u. verzweif. Fälle ebent.
ja gehr Karror Zeit. Nar v. i 2, 7; (auch
Sonntags). Aoswärt. mit gleich rig brieß.

a. Vorschwleg. Nr. aBlutarme
ſonen ge

brauchen einzig und allein, das ſeit 30 Jahren
berühmte Wer Berrnehnts Eiſenpulver
als vorzüglichſtes Kräftigungsmittel; es ſtärkt
die Nerven, vegelt die Biuteirkulgtion,
ſchafft Appetit und geſundes Ausſehen. Schachtel
Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3 Sch. Echt:
Kgl. Priv. Apotheke z. weißen Schwan
Berlin, Spandauerſtr. 77.
ſchreiben vorhanden.

Tauſende Dank

e d kil will t rin

aiere gutmit ihrem h

WVonaenndiea, ſowie Salüpee und Cravatten Ferner Swelle Darnrezataeunaan denn, Strk. v 80 Pf. gut. le e n e
5 Verkauf zu bisherigen ſpottbilligen Preiſen. e e eGutbier's Germania-Pomadey weleha

e sich in meiner Praxis glänzend ban et aäas Vorzüguehste zur Förderung ung Er-
Iavngung eines schönen Haar- und Bartwuchses ist. Kehbt
Sie aber bei den hüufigen Naehahmungen darauf, dass dVorschuss Verein zu Moersoburg

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Zilan an 1. Jannar 1895.

Aettvwa. Pagsgiwa.EaſſaConto 23 895 72 GHuthaben Conto 263 171 25
Vorſchuß Conto 855 311 80 ArnlehenConto 605 742 31
MobilienConto 946 96 Reſervefond-Conto 43 705 80Deutſche n haſtsbant 496 08 Reſervefond- Conto II. 12134 62
Gebäude Conto 27 000 Delcredere-Conto 4133 57Grundſtück Conto l. 86 100 24Hhypotheken Conto 64500
Grundſtück-Conto II. 39310 23 Conto corrente 13 330 50Grundſtück Conto III. 14127 94GSirve Conto Berlin 2779 96
Bau Conto 700 50 Zinſen-Conto alter Rechnung 34899 87Klagekoſten Conto 154 81Zinſen- Conto lfor. Rechnung 3 536 29

Gewinn u. VerluſtConto
Vortrag 110 111048044 28 1048044 28

Name „H. Gutbier“ auf jeder Büchse steht, da ich nur War

aies s garantiren Kann.
Kahblkopf: Wo Kann tet denn Gutbier's Germaniga

Fomade wirklich echt kaufen
h Pireet Aurck H. Gutbier's Kosmetigehe Oh

Berlin, Berndurgorstr. G.

oder in Merseburg Hacon Mk. 1,--) ber
Herrn Wilh.

zählt nach Schluß des Jahres 657 ehe mit 672 Geſchäftsantheilen.
Die Haftſumme beträgt Mk. 672000,
Die Haftſumme hat ſich um. 5000, vermehrt.
Das Geſchäftsguthaben hat ſich um 10 98 vermindert.

Porſchuß Verein zu Merſeburg
Eingetragone Genoſſenſchaft unt beſchränkter Zaftpflicht.

Jm Jahre 1894 ſind 51 Genoſſen hen und 48 eingetreten, die Genoſſenſchaft Eigsſchränken
u. Fliegenſchränke

offeriren billigſt

J. Bichtler. F. G. Dürr. E. Hartung
Gebr. Wiegand.



Wedel e iChemiselke Was Aue efür Damen und Herrengarderobe jeder Art.
W äsehneres

fär Tüll- ugsed Merllgardinen, Spitzen e.

Von allen Systemen der Unterkleidung hat sich die

Dr. Lahmann'sche RBeform-
Baumwollkcleidung

als die Peste und gesündeste für jedes Klims und jede
J ahreszeit bewährt.
r Sie ist seldenartig weich, hitzt und erköltet die

Haut nicht, flzt ebensowenig und Iäuft uieht ein.
Aus dem feinsten Material hergestellt, ist sie dauer-
hafter und billiger als jede andere. Han hüte sich
vor den vielen Nachahmungen und verlange sie stets

wird von vielen Aerzten
empfohlen

höchster NährstoffgehaltRaffanf en
Veberall Käuflich.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in Merſeburg Lelssenſelser Str. S-
tage eine ZFerren-Maaßgeſchäft.

Geſtützt auf eigene Kraft bin ich im Stande, bei billigen Preiſen für todellvſen Sitz

vollſtändige Garantie zu übernehmen, da ich längere Jahre als Zuſchneider in erſten Ge
ſchäften Rheinlands und Weſtfalens thätig war.

Tuche und Baglstres
von den einfachſten bis zu den hochfeinſten halte am Lager.

Bei Bedarf bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.
t Hochachtungsvoll

ElfenbeinSeife
die beſte für den Hausbedarf iſt nur echt mit Schutzmarke „Eleſant

Ueberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten: Günther Hanufzuwer, Chemsitz.

h s rc a
Shualefr Kugo Becher 9 d. Gehfel.

empfiehlt ſeine Muſikinſtrumenten und Saitenhandlung.
Zum Ausverkauf: Ein Poſten Zugharmnonitas unter dem Fabrikpreis.
Auch werden Keparntiren an allen Muſikinſtrumenten, mechaniſchen Muſik

werken, Automaten aller Art in kürzer Zeit unter eigener Garantie ausgeführt.
NB. Neu eingetroffen: Primea Saitem in allen Preislagen

Für Luckenauer Presskohlensteine
von bester, trockenmer und frostfreser Beſchaffenheit

S billigſter Hommerpreis.

A. Br.

e

Wir offeriren

Für 5 Mt. 60 P.

P

jeder Privatmann zu Nutze machen kann.

S. J V eFür 1 Mt. 80 Pf. Für 6 Mark
Stoff zu einer eleganten 6. Mtr. engl. Leber
ſeidendurch wirkten in allen Farben zum

Weſte. Strapazier Anzug
Für 9 Mk. 60 Pf.

3 Meter
Fantaſie Cheviot
z. Promenade Anzug

3 Meter 10 etm.
ModeBuckskin

zu einem hübſchen Anzug

Fürl st. s0
3. Mtr. hochf. Kann

garn Cheviot
zu einem Salon Anzug

Für 6 Markt
3 Mtr Cheviot,

braun, blau od ſchwarz
zu einem Anzug

Specialität in Damenkleiderſtoſfen jeder Art, große Auswahl, biligſte Preiſe z.

Fern 4 244 k. 80 6 Meter t 6 202 k. 5 Mtr. Damentuch
Kleiderſtoff f. ein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm.
m ſich von der Güte u. Preiswürdigkeit unſerer Stoffe vom Einfachſten bis
zum Hochfeinſten durch eigene Prüfung üßerzeugen zu können verlange man

e ſten franeewelche bereitwilligst ohne Gerpflichtung zum Raufen verſandt werden.
Neueſte Modebilder für Herren u. Damen gratis.

Cuehansſtellung2lugs berg
(Bimpfheimer Sie.

gerie
Entenplan. Wilh. Kiesſieh Roßmarkt 3.

O. Fritze'sBernſteinFußbodenlackfarbe
in 6—8 Stunden hart trocknend, große Deckkraft und hohen Glanz erzeugend, in
jeder gewünſchten Farbe,

I Kilobüchse K. 2, 20.
Leinölfirniß, garantirt rein, nicht klebend und raſch trocknend.

zum Streichen von Fußböden, Fenſtern, Thüren, Wagen,O elfarb et Zäunen e. ſchnell trocknend und von vorzüglicher Haltbarkeit.

Waſſerfarb E in allen Nuancen
Lacke als: Bexnſtein, Copal, Damar, Spirituslacke, weiß, braun

x und ſchwarz-
Lederlack, tiefſchwarz, elaſtiſch und hochglänzend.

Broneoen, Slocativ, Maserpapier, Beizen, Leime,
Stublfechtrohr, Pinsel, ſowie ſämmtliche in dies

Fach ſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen.

liefere zu Sommerpreiſen!
Für erſtere beſteht, worauf ich mit der Bitte um baldgefällige

Beſtellung beſonders auſmerkſam machen möchte der billigſte
Preis mr Für die Monate April, Mais u. um.

Zur Lieferung vonGrunde Coks, Brennholz und Rohlenanzünder
halte ich mich gleichfalls beſtens einpfohlen.

Meine sSchultae- E. Hetzer, Oberaltenburg 6.

Gewinnliſte 30
Könlgsbergor Pfordelotterie,

günſrigſte aller Pferdelotterieen, weil weniger Looſe und verhalinißm.
10 compl. beſpannte Equipagen, darunter 1 Vierſpänner, 47 edle oſtpreußt. Pferde, 2448 maſſive

u. practiſche n e Ziehg. 22. Mai.
extra,empf. die Generalagentur v. Leo

mehr und beſſere Gewinne
Looſe e 1 M. 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und

I. Königsberg i Pr., Kantſtr. 2. Solide Wieder
O s verkäufer mit Angabe von Referenzen geſucht.

Hierzu eine Beilage
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Zur geſ. Beachtung
AUnſern geehrten Veſern zeigennwir

hierdurch ergebenſt an, daß der
Merſeburger Correſpondent

vom 1. Mai d. J. an zu dem bis
herigen Abonnementspreiſe

6 Mal wöchentlich
alſo acch Freitag früh erſcheint.
Die FreitagsNr. kann an den be

kannten Abholeſtellen und an unſerer
Expedition ſchon Donnerstag abends
in der Regel von 9 Mhr an in
Empfang genommen werden.

Achten gsvoll
Redaction und Expedition.

Provinz und Umgegend

II Halle a. S, 20. April. (Geheimbund
prozeß.) Nach zweitägiger Verhandlung beim
hieſigen Laub gericht wurde ein Prozeß zu Ende ge
führt, der hier und anderwärts mit großer Spannung

verfolgt wurde. Leider war bei demſelben die
Oeffentlichkeit „ausgeſchloſſen, ſo daß ſich über den
Fall ſelbſt nun wenig mittheilen läßt. Seit einigen
Jahren exiſtirt hierſelbſt eine anarchiſtiſche Gruppe,
die ſich „Communiſtiſcher Club“ nennt, aus Mit
gliedern beſtehend, die vordem der Sozialdemokratie
angehörten, jedoch aus dieſer Paptei ausſchieden,
weil deren Verhalten nicht ſchnell genug zum er
wünſchten Ziele ſährte. In einer Reihe von ffent

lichen Verſammlungen haben die Unzufriedenen
gegen Staat und Kirche, Ordnung und gute Sitte

losgedonnert und, wenn auch in verſteckter Weiſe,
zu Gewaltthätigkeiten gegen die beſtehende Ordnung
„Aufgefördert, Mord und Diebſtahl unter gewiſſen
Amſtänden gut geheißen u. dergl. m. In hieſigen
bürgerlichen Kreiſen war man erſtaunt, daß ſolche
Reden ngeſtraft geführt werden konnten und be
zZeugte ſeine Genugthuung, als man erfuhr, daß
endlich gegen dieſe Ummnſtürzler vorgegangen werden

ſollte. Ein fremder Anarchiſt, Bender aus
Stuttgart, wurde bereits im vorigen Jahre wegen
einer ſolchen aufreizenden Rede hierſelbſt zu
Jahr Gefängniß verurtheilt das hat die Burſchen
indeß nicht abgehalten, weiter zu ſchwadronniren
und den Leuten die Köpfe zu verdrehen, bis
es unſerer Polizeibehörde zu viel wurde und
ſie Strafantrag ſtellte. Das Landgericht lehnte die
Eröffnung des Verfahrens wegen Vergehen gegen
S 129 St. G. B. (Geheimhund) ab. Auf die Be
rufung der hieſtgen Stagtsanwaltſchaft beſchloß das

Oberlandesgerich? Naumburg die Eröffnung des
Verfahrens und Leauftragke das hieſige Landgericht
mit Verfolgung der Sache. Von den 20 Angeklagten
wurden Beſtraf Schuhmacher Max Metzner aus
Siebichenſtein un Maurer Heinrich Preuße von
hier mit je 5 Monaten Schloſſer Hermann
Deumer von hiex, Gaſtwirsh Carl Emmerich
von hier und Maler Robert Brandt aus Gie-
bichenſtein mit je 4 Monaten, Schuhmacher Louis
Grube von hier und Cigarrenmacher Wilhelm
Hoffmann aus Giebichenſtein mit je 2 Monaten,
Glaſer Auguſt Wolf Lon hier und Schuhmacher
Wilhelm Thoxrenz von hier mit je 1 Woche Ge
fängniß; die übrigen Angeklagten wurden frei
geſprochen, da ſich nicht recht nachweiſen ließ, daß
ſie Mitglieder dieſer verbotenen Vereinigung waren.

Halle, 19. April. Ein gang raffinirter
Gauner fiel geſtern in der Perſon des Tapezierers
Friedrich Rump aus Hamburg unſerer Polizei in
die Hände. Der völlig mittelloſe Menſch hält ſich
ſeit einiger Zeit in Halle auf Und gab an, hier ein

rößeres Bankgeſchäft eröffnen zu wollen. Zu dem
wecke ſuchte er zunächſt durch Zeitungsinſerate eine

große Herrſchaftliche Wohnung mit Pferdeſtällen c.
ſowie geeignete Geſchäftsräume Dann ſetzte er ſich
mit Möbelhändlern in Verbindung und wählte
zur Ausſtattung ſeiner zu miethenden Wohnung die
koſtbarſten Möbel. In der Hauptſache aber hatte er
es darauf abgeſehen, kautionsfähige junge Leute um
ihr Vermögen zu betrügen. Er erließ Zeitungs
inſerate, in welchen er jungen vermögenden Leuten
glänzende Stellungen in ſeinem „Bankgeſchäft“ anbot.
Mittlerweile lebte der außerordentlich gewandte Be
trüger hier in flotter Weiſe auf Pump; eine feine

Lebenshaltung wurde dem Schwindler um ſo leichter,

er mit wegen Lieferunggrößerer Geldſchränke in Verbindung Glücklicher
weiſe wurde die Polizei auf das Treiben des Be
trügers rechtzeitig aufmerkſam, ſo daß derſelbe hinter
Schloß und Riegel gebracht werden konnte, ehe er
vertrauensſelige Leute in erheblicher Weiſe ge
ſchädigt hat.

Weimar, 19. April. Der Kaiſer traf heute
Nachmittag s Uhr 15 Min. hier ein und wurde
von dem Großherzog am Bahnhof empfangen
Er trug Küraſſier Uniform und ſah ſehr wohl aus.
Die Herrſchaften begaben ſich durch die mit Flaggen
ſchmuck verſehene Hauptſtraße der Stadt nach dem
Reſidenzſchloß, wo die Frau Großherzogin
den hohen Gaſt begrüßte Nach einem Familien
diner führen der Kaiſer und der Großherzog nach
Eiſenach, von wo aus dann der Kaiſer ſich zur
Auerhahnjagd in das Waſunger Forſtrevier be
geben wird.

Eiſen ach, 20. April. Mit Ausnahme weniger
Ortſchaften Kegt das Geſammtreſultat der
Reichstag sſtichwahl hier vor. Caſſelmann
hat 7812 Stimmen erhalten, Röſicke 4053.
Erſterer iſt mithin gewählt.

t Eiſenach, 19. April. Der Kaiſer und der
Großherzog trafen heute Abend 9 Uhr hier
ein. Der Kaiſer fuhr alsbald nach Waſungen weiter,
während der Großherzog ſich nach der Wartburg
begab.

Camburg, 19. April. Ca. 700 Flöße mit
Hölzern aller Art ſind auf der Saale zur Holz
meſſe unterwegs. Die Preiſe werden ſich gegen
das Vorjahr höher ſtellen.

t Zittau, 49. April. Ein trauriges Ver
Hängniß iſt über die Familie des Oekonomen
Elſtner in Wetzwalde bei Zittau hereingebrochen.
SBinnen wenigen Tagen wurden nicht weniger als
vier Familienmitglieder wahnſinnig die Ehefrau,
zwei Töchter und ein Sohn Elſtner's. Bei allen

brach kurz nacheinander die Tobſucht ſo heftig aus,
daß vier ſtarke Männer die größte Mühe hatten,

ſie zu halten. Die Kranken ſind bereits in eine
Jrrenanſtalt übergeführt worden.

t Magdeburg, 19. April. Bei der geſtern
gemeldeten Wahl des Herrn Oberbürgermeiſters
Schneider in Erfurt zum hieſigen Oberbürger
meiſter handelte es ſich noch nicht um die definitive,
ſondern um die Vorwahl.
findet am nächſten Donnerstag
Sitzung ſtatt; nach dem Ergebniß der geſtrigen
Vorwahl iſt natürlich kein Zweifel, daß der Ge
nannte faſt einſtimmig gewählt werden wird. Ober
bürgermeiſter Schneider, der vordem zweiter Bürger
meiſter in Halle war, iſt jetzt 48 Jahre alt. Die
Wahl des zweiten Bürgermeiſters wird in nächſter
Zeit erfolgen.

T Hildesheim, 19. April. Geſtern Vormittag
fiſchten am Jnnerſtekolke bei der Biſchofsmühle die
Arbeiter Schäfer und Holze, wobei der Kahn
plötzlich umkippte, als die beiden eben das Netz
hoch zogen und ſich bemühten, den einzigen darin
befindlichen Fiſch herauszunehmen. Schäfer klammerte
ſich an den Rand des Kahnes und wollte eben in
dieſen hineinklettern, als er von Holze an den
Beinen erfaßt und in die Tiefe gezogen wurde.
Beide fanden ihren Tod durch Ertrinken,
Der Vater Schäfers verlor im Auguſt v. J. eben
falls beim Fiſchen ſeite Leben, indem er aus demſelben
Kahn ins Waſſer ſiel.

Blankenburg (Harz), 19. April. Am Mitt
woch Vormittag ſtürzte ein Radfahrer auf der
Halberſtädter Chauſſee an der Stelle, wo die
Chauſſee nach dem Pfeifenkruge ſteil abfällt, mit
dem Rade und zog ſich ſchwere Verletzungen am
Kopfe zu. Durch einen vorüberfahrenden Bierwagen
wurde der Beſinnungsloſe hierher gebracht.

Lscalnachrichten.
Merſeburg, den 21. April 1895.

Die Jnhaber von Handelsge
ſchäften machen wir darauf aufmerkſam
daß am heutigen Sonntag ſämmtliche
Läden vis Uhr abends geöffnet
ſein dürfen.

Am 5. d. M. ſtarb zu Poſen in Folge eines
Herzſchlages der Oberlandesgerichtspräſident Karl
Maximilian Otto Frantz, welcher in den
80er Jahren auch in Düſſeldorf thätig war. Der
nun Heimgegangene war am 26. Juni 1833 in
Merſeburg geboren. Nachdem er im Jahre
1858 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden und
ſodann als Kreisrichter bei der Kreisgerichtscommiſſion
in Seyda und bei dem Kreisgericht in Delitzſch

Die eigentliche Wahl
in öffentlicher

der Familie und in der Stunde

Eine nur mittelſt Kautſchukſtempels
vollzogene Quittung hat nach einer Reichs
gerichtsentſcheidung keine rechtsgilkige Be
weiskraft. Zur Giltigkeit iſt unbedingt die
Namensunterſchrift des Ausſtellers nöthig; ebenſo
ſollte auch das Datum niemals fehlen.

Die Polizeibehörden ſind durch einen gemein
ſamen Erlaß der Miniſter für Handel und Gewerbe,
für geiſtliche c. Angelegenheiten und des Jnnern
vor einiger Zeit darauf aufmerkſam gemacht. daß
namentlich von Frankreich her Löffel mit einem
geſundheitsſchädlichen, gegen die Beſtim
mungen des Reichsgeſetzes vom 25. Juni 1887
verſtoßenden Bleigehalt in den Handel gebracht
werden.

Auf Anordnung des Kultusminiſteriums wird
mit Beginn des neuen Schuljahres der Unterricht
in den Lehranſtalten, ſoweit dieſer Unterricht die
Geographie betrifft, eine Erweiterung erfahren. Der
neue Lehrgegenſtand heißt „Colonialgeo
graphie“. Er bezweckt, wie ſchon der Name
beſagt, unſere Jugend mit den unter deutſchem
Schutz befindlichen fernen Ländern näher bekannt
zu machen. Doch nicht allein Land und Leute
Pflanzen und Thierwelt unſerer Colonien, ſondern
auch die Geſchichte ihrer Begründung und Ent
wickelung, ihr Verhältniß zum Mutterlande, ihre
Verwaltung u. ſ. w. ſoll die Jugend kennen lernen
Ein Lehrbuch iſt unter dem Titel „Die Schutz
gebiete des Deutſchen Reiches von dem Profeſſor

BreslauDr. J. Partſch, für die Schüler bereits ausgearbeitet.
der Erdkunde an der Univerſität

Das Lehrbuch iſt auch beſonders durch den Un
ſtand intereſſant, daß es, entgegen allem bisherigen
Brauch, ſich nicht auf das rein Wiſſenſchaftliche
beſchränkt, ſondern auch die commerziellen Ver
hältniſſe in einer Statiſtik über Ein t
beleuchtet, den Plantagenbau ſchildert, ſowie über
alle Gebiete des politiſchen und gewerblichen Lebens
in unſeren Colonien ſich verbreitet

Gabkleſches Stadttheater.) Joſeph
Kainz, dem hieſigen Publikum durch ſeine vor
züglichen Leiſtungen hinlänglich bekannt, iſt jetzt
nachdem ſein Prozeß mit Ludwig Barney aus
geglichen, wieder in der Lage, an den Bühnen des
deutſchen Bühnenvereins, welche ihm Jahrelang ver
ſchloſſen waren, aufzutreten. Der vielgefeierte
Künſtler ſpielt am Sonntag hier den jungen
Defſauer in Herſch's Schauſpiel Die Anna Lije

Ruf zum Turner.
Der Frühling iſt wieder eingezogen Neues

Leben, Blühen und Gedeihen regt ſich in der ganzen
Natur. Da muß es auch den Menſchen mahnen,
aus der Trägheit des Winters zu erwachen und
friſch und freudig ſeine Kräfte zu regen, ſich zu
ſtärken für den Kampf des Lebens, ſich zu rüſten
für die ſchweren Tage, die keinem erſpart bleiben
ſich zu erfriſchen, um mit frohem Muthe die Frucht
vom Baume des Lebens Pflücken zu können.

Und ſo ergeht denn an die Alten und Jungen der
Ruf, zum Turnplatz zu kommen, um dort alles das
für Leib und Seele zu ſinden, was der Menſch
braucht, um ſtark und geſund zu ſein im Beruf in

der Gefahr. Der
Gedanke, welcher die Turnſache belebt und ihr Zweck
und Ziel giebt, iſt der, zu turnen, um ein ge
ſundes, von deutſcher Sitte belebtes, willensſtarkes
Geſchlecht erziehen zu helfen, welches, erfüllt von
treuer Liebe zum Vaterlande, in allen Lagen des

un Ausfuhr

h



Lebens geſchickt zur Arbeit und zur Freude iſt, P Neueſte Neachrähe g.
welches aber auch, wenn es gilt, bereit iſt, ſeine Herrin 29 Aprüs C. D. Der
Kraft einzuſetzen für das Wohl und Gedeihen des Magißrat n e W dVaterlandes gegen jeden Feind Beſonders wichtig eiten on den Ktkylee- e
e e s er t e en wen vorlage zu richten Denn Stadhoe rordneten ſollwillig zu machen, zum Kampfe gegen die Trägheit eigeſte n der e
und S die Verweichlichung und ſittliche e e e
Erſchlaffung. u denz weiſt einen AernS ſt dies ein vohes Ziel des Schweite e e en er n Suche deſſen
Ddelſten r n e n d des Landmannes die Rede iſt und 1ehauptet wird,
e der Kaiſer ſei vielleicht nicht genau genug über dieü i n beiſpielsweiſe in t genue e re e er ſich außer Wahre Hage unterrichtet, mit dem Hinweis darauf
der Schuljugend nur ca. 200 regelmäßigen Turn entſchieden zurück, daß r ein Vorwurf der
bungen widmen. e en n die berufenen Rathgeber der
Die Gründe für das Fernbleiben von den Turn r h e e epläten ſoll hier nicht näher beleuchtet und auch e e n e e

nicht widerlegt werden, nur ſoll geſagt ſein, daß reiſe verſtchern, daß alle Gerüch e
berufung eines europäiſchen Congee! ſſes zum Zwecke

jeder, wenige Ausnahmen abgerechnet, turnen er Merſen des ehe n Hecdenee
kann. Die Turnvereine ſind keine Athleten und hege Unenee eeeen
Akrobatenſchulen, ſind nicht dazu da, einige wenige, ekörperlich e vbeanlagte Menſchen zu Turn Belgrad, 20. April. S T. 9 Infolge un
und Luftkünſtlern auszubilden. Auf dem Turn erhörten e e er
platze wird jeder, ob alt oder jung, kräftig oder kandidaten gewählt. Jn vielen Gemeinden

von Sernjewo, auf der Straße von Monaſtir- nach Pera
von Räubern gefangen und in das Gebirge geſchleppt
worden iſt. Die Räubern verlangen ein Löſegeld von
3000 Nopoleons.

Der Juwelierladen von Ficks), der ſich im.
München im Rheiniſchen Hofe befindet, iſt vollſtändig
ausgeraubt worden. Der Werth der entwendeten Gegen
ſtände beträgt ea. 30000 Mk.

(Zn dew erſten Gläubigerverſammlung der
„Sonderburger Bank“) theilte der Concursverwalter-
am Freitag mit, daß die Activa nach vorläufiger Schätzung
ungefähr anderthalb Millionen Mark, die Paſſiva nicht
ganz 4 Millionen Mk. betragen und darnach 35 40 t.
an die Gläubiger zur Vertheilung gelangen. Das Wechſel
conto und das Conto-Corrent-Conto ſind mit verlorene
Summen, die im erſten Geſchäftsjahr 330000 Mk. betrugen,
belaſtet. Der ehemalige Director Jörgenſſen iſt als Schuld
ner mit 2400000 Mk. verzeichnet. Das Fortbeſtehen der
Bank wird für unmöglich erklärt.

(Ein Krater), aus dem ſchwefelhaltiges Waſſer
hervorquellt, öffnete ſich am Oſtermontag plötzlich in der
Campagna von Monterotondo in der Nähe von Levrignano
einige Meilen nördlich von Rom. Der Krater erweitert
ſich immer mehr und hat ſchon einen Flächeninhaltewon
ſechs Hertaren erreicht. Eine Commiſſion von Geologen
und Phyſikern begiebt ſich dorthin, um über die Erſcheinung
zu berichten. Es handelt ſich ohne Zweifel um eine neue
Solfatave, deren Deffnung eine Folge der letzten Erdbeben
ſein düpfte. Solche Solfataren ſind in Jtalien nicht ſelten

ſchwächlich, ſeinen Geſundheits Körper und Alters
verhältniſſen entſprechend beſchäftigt und findet ſo
Gelegenheit, durch ſyſtematiſche Uebungen ſeinem
Körper Erholung und Kräftigung zu verſchaffen.

Nun, Jhr Eltern, Vormünder und Lehrmeiſter,
die Jhr Eure Kinder und Anbefohlenen zu braven
Menſchen erziehen wollt, vergeßt es nicht, daß die
Geſundheit des Menſchen höchſtes Gut iſt. Schickt
Eure der Schule entwachſenen Knaben, die in den
Jahren der Entwickelung der größten körperlichen
Pflege vedürfen, in die Jugendabtheilungen der
Turnvereine, wo ſie unter ſtrenger Zucht und Sitte

kam es garnicht zur Wahl, die Di putirten wurden
einfach ausgerufen. Die Oppoſitäo a dürfte infolge
deſſen in der neuen Skupſchtina durch höchſtens- 15
bis 18 Deputrte vertreten ſein.

Belgrad, 206.. April. (H. T. B.) Das Hoch
waſſer richtet noch immer in Serbien großen
Schaden an. Die alte ärkiſche Jnſelfeſtung. Ata
haleh wurds vollſtändig überſchnemmt. Die Be
wohner konnten nur das nackte Leben retten.

Antwerpen, 29. April. i(H. T.B.) Die
ſozialiſtiſchen Parteien von hier und Gent
haben an die Gemeindeverwaltun g ein Geſuch ge
richtet, in welchen ſie bitten, daß die Schulen am

am bekannteſten ſind die drei kleinen Seen in der Prpving Rom
an der nach Tivoli führenden Straße.

(Erdbeben im Alpengebiet.) Die Nacht zum
Donnerstag verließ in Laibach rutziger; die Beſonnenheit
kehrt allmählig. wieder. Eine Compagnie Pioniere begann
Arbeiten zur Sicherung des Muſeums, des Theaters und
andererröffentlichen Bauten. Es wurde ein beſonderer Zug
eingerichtet zwiſchen Laibach und Lees, um den Einwohnern
die Möglichkeit zu gewähren, außerhalb Laibachs zu über-
nachten- Jm Bezivke Stein ſind die Pexwüſtungen am
bedeutendſten, die Kirche und 24 Häuſer ſind zerſtört, die
Schule und das Pfarrhaus ſtark beſchädigt. Der Gottes
dienſt wird im Freien abgehalten. Das Gerücht von einem
Ein ſturz der weltberühmten Adelsberger Gvotte iſt
unbegründet, die Höhle erlitt keinerlei Beſchädigungen.
Seit Donnerstag Nachmittag ſind vier leichte Erdſtöße

an Geſetz und Ordnung ſich gewöhnen, wo ihnen
auf dem Turnplatze durch ernſte Uebungen und im
Spiel das Gefühl für Mannestugend und Wahr
hafugkeit erblüht, Selbſtvertrauen, Muth und Ent
ſchloſſenheit erweckt wird und der jugendliche Sinn
erhalten bleibt, vor allem aber in leiblicher Uebung
die Entwickelung des Körpers mit der des Geiſtes
leichen Schritt halten kann.n e Muwen der Turner, Jhr Jünglinge

und Männer! Keine wird es gereuen, zu koſten
an dem friſchen Born der deutſchen Turnerei.
Arbeitet mit an dem Werke, das Jahn in der
ſchwerſten Zeit des Vaterlandes geſchaſfen, um es
retten zu helfen, auf daß jetzt, da wir ein ſtolzes
Reich haben, deutſche Bürger erzogen werden, die
friſch, frei, fröhlich und fromm durchs Leben gehen.

J verſpürt worden. Freitag herrſchte Laltes Negenwetter.-Mat geſchloſſen werden. fallen Das Geſuch iſt gh Unter den im Freien Lagernden kommen zahlreiche Er
ſchlägit jeden. krankungen vor. Donnerstag ſind drei Kinder im Freienſchlägig beſchie

Budapeſt, 29. April. H. T Durch das en wense Kundgebungen tſchechifſchen
anhaltende. Regenwetten ſind ſämmtliche Flüſſen Pöbels) fanden in Prag am Donnerstag anläßlich des
im Seeigen begeiffen. Viele Ortſchaften Saſtſpieles der Schauſpielerin Marie Poſpiſchil am tſchechiſchen
längs der Donau und Save ſind in großer Gefahr. Theater vor und während der Vorſtellung ſtatt. Zehn
Vor Pancſova. ſcheint eine Kataſtroghe unvermeidüch, Perſonen, meiſt Studirende, wurden verhaftet. Upſache der

z Auftritte. war der Umſtand, daß die Künſtlerin ſeiner Zeitda des Damm trotz übermenſchlicher Anſtrengungen in einer Vorſtellung zu Gunſten des Deutſchen Schutveveins
nicht mehr hattbar iſt. in Wien mitgewirkt hatte. v r

Bl deapeſſt, 20. April. (H. T.-B.) Die enorm (Ein Fall von Selbſtverſsümmlang). Zur Ber
e Daünngn echte re d S meidung des Militärdienſtes iſt von der Neußerſteigende. Donau richtet in Kalaraſeh r i Straſtammer ſchwer geahndet worden. Ein Pferbehändler
große Verheerungen an. Der Hafenverkeha iſt. Wangte, der ſich, um der Militärpſſicht zu entgehen, die
vietfach unterbrochen. Hälfte des rechten Zeigeſingers abgehackt hatte werde dafür
S SSS t zu einem Jahre und ſechs Monaten Gefängniß und fünfJahren Ehrverluſt verurtheilt.

(Jn Folge von Schneeverwehnnigead)) ſind nach
einer Zuſammenſtellung des Reichseiſenbahnamf s im Februar
d. J. 522 Züge ganz und 13009 Züge ſtwegenweife ausge
fallen, wodurch 130 Anſchlüfſe nicht erreicht. wurden.

(Wegen Verdachts des Giftmoirdes) ſollten in
Königsberg i. Nm. an dieſem Freitag fümf Leichen,
die bereits vor mehr als ſechs Jahren beſtrattet find, aus

gegraben und gexichtsärztlich unterſtächſt warden. Schon
vor Wochen wurde bekannt, daß ein gef viſfer Springſtein
zu Prenzlau wegen Verdachts, ſeine vor kurzem plötzlich
verſtorbene Ehefraun vergiftet zu haben verhaftet worden
ſei. Rachträglich verlautet, daß die Deffnung der Leiche

eine Vergiftung durch Strychnim ergeben und daß man auch
im Hauſe Springſteins ſolches Gift gef. unden habe. Dieſe
Entdeckung, gab Veranlaſſung, nach dem Vorleben, des
muthmaßlichan Mörders umfaſſenden Ermittelungen anzu
ſtellen, die eine Fülle belaſtendes Mat erial ergaben und es
wahrſcheinlich erſcheinen Laſſen, daß C springſtein eine ganze
Reihe grauenhafter Verbrechen begangen hat. Vor ſieben
Jahren war Springſtein in Königekeog in der Neumark als

BVes z e
(Kein. Erdbeben in Sizilien.) Aus Rom wird

verichtet, daß die Meldungen über ein neuerliches Erdbeben

in Sizilten auf Erfindung beruhen x(Familiendrama.) Im Breslau tödtete der
Hausbeſttzer Walter in der Friedrich Karlſtraße feine Frau
Und dann Ach. Als Urſache der That werden eheliche

iſtigkeiten angegeben.ener eder Jrrenanſtalt.) Jm der Siechen
Abtheilung der Hamburger Jrrenanſtalt Friedrichsberg
brach in der Nacht auf den 29. April Feuer aus. Der
Saal iſt ausgebrannt. Ein Znſaſſe iſt erſtickt.

(Zerſchmetterte Luftſchiffer. Der amerikaniſche
Zuftſchiſfer Shelly und ſeins Gattin kamen in Kiew in
furchtbarer Weiſe ums Leben, Sie ſtiegen vor einer großen
Volksmenge im Luftballon auf. Jn einer Höhe von etwa
700 m platzte der Ballon und die beiden Unglücklichen
ſtürzten in die Tiefe. Jhre Leichen waren in eine form
loſe Maſſe verwandelt. Der Veranſtalter der Auffahrt wurde

verhaftet.

Aus den Kreiſen Merſeburg und nerfurt.
Mücheln, 19. April. Geſtern Abend in

inde f im Bur des hiefigender neunten Stunde fand im Bureau des Hienng
Vorſchußvereins ein Gardinenbrand ſtatt.
Glücklicherweiſe war rechtzeitige Hülfe zur Stelle
ſo daß das Feuer nicht weiter um ſich greifen konnte.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle S.
von Sonnatag den 21. April bis einſchließlich Donnerstag

den 25. April 1895.
Sonntag: Nachm. 32 Uhr letzte Fremdenvorſtellung

Turch's Ohr“. Hierauf: „Die Verſucherin Abend:
in Uhr zweites und letztes Gaſtſpiel von Joſef Kainz:
„Die Anna Lieſe“. Montag: „Dr. Klaus
Dienſtag: letzes Gaſtſpiel des Komikers William Büller z

eini re Benefiz für Adolf (Ertrunken.) Bei einer Kahnfahrt, welche Schmiedemeiſter anſäſſig; zu ſeinem Haushalte gehörten ſein„Hrieg im S es re Onkel eine S eher Namens Klein aus Valupönen mit 3 Damen auf Vater, feine Mutter, ein Bruder ind eine Schweſter, ſowie
Schumacher Heimath der Memel bei Tilſit unternahm, wurde das Boot durch ein Schmiedegeſelle außerdem r nte in demſelsen Hauſe
e es des Spielabſchnitts. Linen ſtarken Windſtoz umgeworfen. Zwei Damen uns die eine Lehrerin Fiebelkora. Eines Dages erſchien der genannis

heiden Ruderer wurden gerettet, eine Dame und Klein
rtranken.

(Erſchoſſen) hat ſich der Sergeant Abi tz vom 83.
Infanterie Regiment in Kaſſel aus gekränktem Ehrgeiz. Bei
einer großen Reviſion hatten einige Monturtheile gefehlt;
deshalb hatte er drei Tage Mittelarreſt erhalten. Ex begab

Bruder auf der Poltzei und g. an, ſein Vater ſei von
Springſtein in Gemeinſchaft mit ſeiner Schweſter ermordet
worden, indem beide den alten Sahmiedemeiſtev mit denn

Kopfe ſo lange in eine gefüllte Waſſertone gehabten hätten,
bis ex erſtickt wäre. Jn der That hatte man den alten
Mann den Abend vorher geßand auf der Stvaße geſehen

ſich ſofort in ſeine Stube und erſchoß ſich mit ſeinem Dienſt und am nächſten Morgen als Leiche vorgefunden. Obſchon
gewehr. der Denunziation von Springßeins Bruder nicht allzuEin greiſes Mörder vo ar.) Jn AlteBurgers- großes Gewicht beizulegen war, da er ſchon üfters Spuren
dorf in Scht. ſind die im Gemeinde Armenhauſe unter von Wahnſinn gesgeigt, geſchah von der Polizei doch alles,
gebrachten 78 Jahre alten Eseleute Stef an und Joſefa um die dunkle Angelegenheit aufzukläven. Es fanden
Langer am Oſtermontag von der Gendarmerie unter zahlreiche Vernehmungen ſtatt, wobei unter anderem durch
dem dringenden Verdachte verhaftet worden, die 5 und Zeugen bekundet wurde, daß der alte Springſtein in der
79, Jahre alten Töchter der ebenfalls im Armenhauſe Todesnacht um Hilfe gerußen hatte. Auf Grund der

(Aus vergangener Zeit.) Vor 25 Jahren,
am 21. April 1370, wurde das letzte deutſche
Zollparlament eröffnet. Dieſe, aus direkten Wahlen
hervorgegangene parlamentariſche Körperſchaft hatte
ſich zwar nur mit der Regulirung von Zollangelegen
heiten für Nord und Süddeutſchland zu beſchäftigen,
Allein ſie erhielt durch die nothwendig gemeinſame
Arbeit nord und ſüddeutſcher Abgeordneter immerhin
politiſche Bedeutung und hat zur Vorbereitung des
Einigungswerkes mit das ihre beigetragen. Dieſes

e in hnhaften Thereſe Heinrich durch in Kaffee aufgelsſten angeordneten Obducktion, bei der als Dodesurſache bei deme e t zu d Die Entdecung des angeblich Srmordeten Herzlähmung feßtgeftellt wurde, wurde
Se on ranzoſen, welche der Rückkehr lichen Berbrechens erfolgte, als die genannten der bereits gefänglich eingezogene Angeſchuldigte wiederSelbſt diejenigen zoſem, J ſcheußlichen rfolgte, unten eine h uldigte wNapoleons von Elba vor 80 Jahren entgegengejubelt Ehelente auch das dritte Kind vergiften wollten, hierbei auf freien Fuß geſetzt. Der Bruder, der die Bezichtigung

aber von der Mutter deſſelben überraſchs wurden. Dasr erhoben hatte, wurde ſpäter ins Jrrenhaus nach Sorau
Motiv der That ſoll einſach das geweſen ſein, daß die gebracht, wo er ſich noch heute beſindet. Kurze Zeit nach

dieſem Ereigniß ſtarben plötzlich in geringen Zwiſchenräumen
die oben erwähnte, im Hauſe wohnende Lehrerin Fiebelkorn,
ſodann die betagte Mutter Springſteins und der Geſelle,
den man in einen Laube des Gartens exhängt vorfand.
Die Schweſter hatte ſich inzwiſchen mit einem Schmied
Bock verheirathet, der ebenfalls nicht kange nach der
Hochzeit und kurze Zeit, nachdem er ſich in eine Lebens
verſicherung eingekauſt hatte, plötzlich ſtarb. Auch das erſt
einige Wochen alte Kind der Schweſter ſtarb dann in der
gleichen Weiſe. Vor ungefähr drei Jahren verzog
Springſtein mit der Schweſter nach Anklam und von dort
nach Prenzlau, wo jetzt die Anklege gegen ihn wegen
Ermordung ſeiner Ehefrau ſchwebt. Jn den letzten Tagen
ſind ſehr zahlreiche Bernehmungen vorgenommen worden,

hatten, fühlten ſich durch die endlich am 22. April
18t5 erſcheinende men n er Kinder durch ihr Lirmen dem entmenſchten Paare zur Laſt
Sie führte den unglücklichen Namen „Zuſatzakte zu fielen!
den kaiſerlichen Inſtitutionen“ und rechtfertigte (Ein zweiter Mord in Mecklenburg.) Nachdem

i Napol erſt vor acht Tagen an dem Dienſtmädchen Anna Kavelsdurchaus nicht das Vertrauen, das man Napoleon r ee ſhet ba Es waren z. S. in gieſer e Aen a W Lenenrg n neuer Mord an der Tochter
Die beiden Kammern des reſtaurirten Königthums er Herbergswirthin Waldmann, Ida, begangen worden.
veibehalten, während über die verhaßten Confis Die Perſon, welche man für den Thäter e e
kationen, welche die Bourbonen für abgeſchafft er u z der Arbeiter Friedrich Richter aus Radensdorf bei.

Flärt hatten, nichts geſagt war. Ebenſo wurde der e Dateyr n en aget rer n den vie
alte Adel, der doch wenigſtens etwas war, aufge
hoben und ein neuer Adel, welcher nichts war und
nichts werden konnte, geſchaffen. Dieſe neue Ver

Straßen der Vorſtadt von Kiew, Obolonja, über
ſchwemmt. Der Verkehr iſt nur auf Booten möglich. Die
Bewohner ſiedeln in die höher gelegenen Theile der Stadt

a Am Ueberfluß durch das Kiew über. wobei u. a. auch feſtgeſtellt wusgde, daß der Angeſchuldigte
faſſung wurde auch noch n (Ein Stückchen von Arhanas und Konſorten.) Z. auf einen Giftſchein in furzen Zwiſchenräumen
ebenſo verbrauchte als ünſtichhaltige Mittel des Aus Monaſtir wird gemeldet, daß der ſechzigjährige fünf Mal theils Strychnin, eils Arſenik aus der Apotheke
Plebiszit ſanktionirt. Großgrundbeſttzer Petraki, Schwager des Bürgermeiſters entnommen hat.
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z (Käubereien, Mordthaten und Hinrichtungen)
ind in Tonkin in der letzten Zeit an der Tagesordnung.
Der von dort in Marſeille eingetroffene Dampfer „Erneſt
Simons“ bringt darüber folgende Nachrichten Die
Seeräuberei an den Küſten von KwangYen hatte in
geheimnißvoller Weiſe wieder begonnen, und es gelang
nicht, der Verbrecher habhaft zu werden, die längs der
Küſte durch ihre Unthaten ſich bemerkbar machten Erſt
vor ganz Kurzem war man im Stande, die Räuber zu
ergreifen. Sie bildeten eine kleine chineſiſche Bande, die in
einem Handelsſchiffe, welches das friedlichfte Ausſehen von
der Welt hatte, ſpazieren fuhr. Um ihre Verbrechen
auszuführen, näherte ſich die Bande ruhig anderen
Schiſffen oder Wohnhäuſern, welche auf den Jnſeln des
Archipels oder am Geſtade iſolirt ſtanden unter dem Vor
wande, Handel treiben zu wollen, wählte ſte ſich dann einen
Augenblick, fiel über die Seeleute vder über die Hausbewohner,
zu welchen ſie in Beziehungen getreten war, her, ermordete
ſie und plünderte alles Eine Kompanie energiſcher
Freiwilliger nahm es auf ſich, die Chineſen zu verfolgen,
holte ſie ein und fing ſie nach einem heftigen Kampfe weg;
ſie wurden gefeſſelt nach Kwang en gebracht, wo ſie ent
hauptet werden ſollen. Jm Uebrigen ſind Enthauptungen in
KwangYen nichts Seltenes. Unter der Aufſicht eines
Soldaten begaben ſich unlängſt acht Sträflinge zu einen vor
der Stadt gelegenen Felde, um Sand zu holen. Plötzlich
ſtürzten ſie ſich auf ihren Wächter, entwaffneten ihn,
ſchlißten ihm den Bauch auf, bedeckten die Leiche mit Sand
und entſlohen. Aber mehrere Eingeborene, die alles geſehen
hatten, benachrichtigten die Behörde; drei von den Flücht
lingen wurden ſofort wieder eingefangen und hingerichtet
Den anderen fünf dürfte es ebenſo ergehen. Der Fürſt der
Eingeborenen in. der Provinz KwangNguai hat mehrere
Köpfe abſchlagen laſſen, um ſeinen Verdruß wegen der
Ermordung des Franzoſen Regnard zu bekunden. Eine
Chineſenbande überfiel jüngſt zwei Wächter der Poſt und
Telegraphenlinie und ſchoß ſie nieder. Zu gleicher Zeit
wurde ein anderer Franzoſe von einer anderen Bande

efangen genommen und fortgeſchleppt. Wie man ſieht,
errſcht in Tonkin noch lange nicht Ruhe und Friede

(Zum Untergang des ſpaniſchen Kreuzers
Königin Regentin“.) Der Senat nahm den Geſetz

entwurf an, nach welchem den An gehörigen der mit der
„Reing Regente“ Verunglückten während eines Jahres der
Sold der betreffenden erkrunkenen Seeleute ausgezahlt
werden ſoll. Jn Madrid wurde am Mittwoch ein feierlicher
Gottesdienſt zum Gedächtniß der bei dem Untergang des
Kreuzers Umgekommenen abgehalten. Dem Gottesdienſt
wohnten bei: die Königin, die Jnfantinnen, das diplomatiſche
Corps, die Miniſter, die Generalität, ſowie zahlreiche
Senatoren und Depyutirte.

(Selbſtmord eines Oberſten.) Der Chef der
Geniedirection in Lemberg, Oberſt Franz Wisnecker,
ein Mann von 42 Jahren und ſehr ſympathiſchem Aeußeren,
hat ſich vom zweiten Stockwerke des Platzcommando Gebäudes
in der Wallgaſſe herabgeſtürzt und blieb auf der Stelle todt.
Oberſt Wisnecker litt ſeit einiger Zeit in Folge Ueberan
ſtrengung an Nervenüberreizung.

(Cerſchwundene Frauen.) Jn San Fraäncisco
wurde feit einigen Tagen drei junge Frauen vermißt.

C W J t S re e T er

Alle drei waren hervorragende Mitglieder einer Baptiſten
kirche. Am Sonnabend wurde die Leiche der einen Frau,
die anſcheinend vergewaltigt und ermordet worden iſt, in
dem Studirzimmer des Paſtors gefunden, die Leiche
einer anderen Frau, die ebenfalls vergewaltigt und erdroſſelt
zu ſein ſcheint, entdeckte man im Glockenthurme der Kirche
Linen Arm und andere menſchliche Glieder, welche wahr
ſcheinlich Theile der dritten vermißten Frau ſind. fand die
Polizei im Boden der Kirche. Ein MedizinSktudent und
Gehilfs- Superintendent der Sonntagsſchule,
Namens Theodor Durant, iſt als verdächtig verhaftet
worden, weil man in ſeiner Wohnung die Geldtaſche einer
der Frauen gefunden hat, doch behauptet der Mann, daß er

den Fall „aufklären“ kann.
*Weltuntergang.) Dr. Sigl ſchreibt in ſeinem

„Vaterland“: „Terminverlängerung! Der vom Wetter
propheten Dr. Falb früher für 1896 angekündigte Welt
untergang iſt infolge unvorhergeſehener Hinderniſſe und in
Anbetracht des bevorſtehenden Durchganges der neuen Um
ſturzvorlage auf Montag den 13. November 1899, nachts
zwiſchen 2 und 4 Uhr, verlegt worden. Uebrigens iſt die
ganze Prophezeiung nichts Neues, da nach einer alten
Handſchrift des Fraters Philippe Olivaris von der Abtei
Eiteaux, die im Jahre 1544 erſchienen war, der Untergang
der Stadt Paris im Jahre 1896 und der Untergang der
Welt 1899 erfolgen ſoll.

(Ehren- und Oberſchlächtermeiſter) Die
Ernennung des Fürſten Bismarck zum Ehrenmeiſter der
berliner Schlächterinnung erinnert uns an einen Trink
ſpruch, in welchem Altmeiſter Gutenberg, der
Erfinder der Buchdruckerkunſt, als Oberſchlächter
meiſter gefeiert ward. Wann und von wem dieſer
denkwürdige Spruch ausgebracht wurde, iſt uns nicht mehr
e aber die Worte deſſelben mögen deshalb hier Platz

nden:Wie herrlich ſtrahleſt Du im Reich der Geiſter
O Gutenberg, als Oberſchlächtermeiſter!
Laut mög' Dein Ruhm, Dein ew'ger Ruhm erſchallen,
Die meiſten Ochſen ſind durch Dich gefallen

Litergéene, Kuerſt es Wiſſenichert.
Das „Deutſche Dichterheim“, früher in Dresden jetzt

in Wien monatlich zweimal erſcheinend, Herausgeber
Adalbert von Majerszky, wird mit jeder Nummer in
ſteigendem Maaße dem günſtigen Rufe gerecht, welchen es
ſeit einer Reihe von Jahren ſo allſeitig und unbeſtritten
genießt. Durch Heranziehung neuer und bewährter kritiſcher
Kräfte hat es ſeine Rubrik „Bücherſchau“ ſowohl in Bezug
auf die Menge der beſprochenen Bücher wie auch bezüglich
des inneren Gehaltes der Beſprechungen zu hervorragender
Bedeutung erhoben. Im lyriſchen Theile ſind wir gewohnt,
mit Leckerbiſſen überraſcht zu werden, und insbeſondere Nr. 5
hat uns in dieſer Erwartung nicht getäuſcht. Sie bringt
uns ein bisher noch nicht veröffentlichtes Lied des Schah von
Perſien, überſetzt. von Dietrich Hafner, ſowie ein umfang
reiches, hochintereſſantes modernes Gedicht: „Leſſeps“ von
Maurice von Stern, welches ſchon allein ſeiner Actualität
wegen in hohem Grade feſſelt. Daran reihen ſich Beiträge
unſerer beſten Lyriker und zahlreicher neuer Talente. Die

Ausſtattung dieſer Halbmonatsſchrift iſt beſonders vornehm
und gefällig. Man abonnirt entweder direct durch die
Expedition (Wien VilI., Auerspergſtraße 5) oder durch jede
Buchhandlung.

Kaiſerliche Anerkennungenfüreinen Gabels-
bergerſchen Stenographen. Der faſt zweiſtündige
Marinevortrag, welchen Sr. Majeſtät der Kaiſer in der
Königlichen Kriegs Akademie Hielt, iſt im Allerhöchſten
Auftrage von Dr. M. Weiß, etatsmäßigem Stenographen
des Deutſchen Reichstages und Stenographen im Kaiſerlichen
Gefolge, ſtenographirt worden. Für dieſe unter beſonders
ſchwierigen Verhältniſſen bewirkte gute und wortgetreue
ſchriftliche Wiedergabe ſind dem auch in hieſigen Lehrer und
Stenographenkreiſen bekannten tüchtigen Practiker kürzlich
zwei Anerkennungsſchreiben zugegangen; das eine aus dem
Marine das andere aus dem CTivilkabinett Sr. Majeſtät
des Kaiſers Wilhelm II. In dem letzteren iſt zugleich
bekannt gegeben, daß das dieſem Stenographen geſtellte
Honorar faſt um das Doppelte erhöht worden ſei.
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Bsrſen Berichte
Halkle, 20. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg uetto.
Weizen, feſt, 128 139 Wk., feinfter märkifcher über

Notiz, Rauhweizen 128 135 Mk.
Roggen, feſt, 126 130 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau 125-152 Mk., feinſte feinfarbige

160 Mk. Futter 104—415 Mk.
Hafer, feſt, 117--134 k.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 127 131 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ruhig, 132-150 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Küämmel, ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stärke einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 84,50-36 50 W. nach
Huglität vezahlt. Mais ſtärke, einſchl. Faß, 82,0) bis
35 00 Mk. Linſen 12. 30 Mr. Bohnen 22—2350 Mk.
Kleeſagaten: Rothklee 118--126--132 Mohn, blau,
ohne Handel.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 1159--1200 M.
Roggenkleie 8,90 bis 8,75 Mk. Weizenſhalen
8,00—8,50 Mk. Weizengrieskleie 8,00--8,50 Mk.
Malzkeime, helle, 8,00--9,00 Mk., dunkle 6,50--7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,00 M.

Malz 25,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
W Petroleum 36, Mk. Solaröl 0,825/800 14,

ark.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 54,20 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 34,20 Mk., Rüben 34,20 Mk.

Unſere geehrten Leſer machen wir ganz beſonders auf
die Königsberger Pferde Lotterie (Ziehung 22. Mai a.
Loos nur 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., aufmerkſam. Dieſe
Lotterie bietet günſtigere Gewinnchaucen als alle übrigen
dieſer Art, da weniger Looſe und mehr Gewinne vorhanden

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
ren Publikum gegenüber keine Verantwortung

Statt beſonderer Inxeige!

S Allen Freunden und Bekannten hier
M mit die ſchmerzliche Anzeige, daß mein
De lieber Mann, der Königl. Kataſter-

Secretär a. D.

Anton Westphal
am Donnerstag den 18. April, nach
mittags 5/, Uhr, nach langem ſchweren
Leiden in ein beſſeres Jenſeits abge
rufen iſt. Tiefgebeugt beweine ich mit
meinen 8 Kindern den Verluſt des
treuen Mannes, unſeres guten Vaters.

Merſeburg, den 20. April 1895.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag
Rachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Sand 7, aus ſtatt.
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Wieſenverpachiungin Rei

Mennmerstag den 25. d.
machuiſttags 4 Uhr,

ſollen im Gaſthauſe zu Reipiſch ca. 8
Morgen Wieſe 2c,, in Reipiſcher Flur geleg.,
dem Frl. Bloßfeld gehörig, meiſtbietend ver
Pachtet werden, wozu ich Pachtliebhaber hier
mit einlade.

Merſeburg, den 17. April 1895.

Garik Riänmndaeis e
vereid. Auctions-Comm. u. Gerichts Taxator.

Geſchäftshaus Verkauf.
Ein Geſchäftshaus, in guter Lage, mit

Thoreinfahrt und Werkftatt, für 12500 qNk.
bei günſtiger Anzahlung zu verkaufen. Ein
gänge in 2 Straßen. Daſſelbe eignet ſich
auch zur Anlegung von 2 Drehrollen, für
Schloſſer oder Holzarbeiter paſſend. Mieths
zins beträgt ziemlich 690 Mk. das Jahr

Zu erfragen
Saalſtraßze 2, 1 Tr., links.

Bäckerei Grundſtück
Pretzfzerſtraſte S mit neuerbautem Backofen
ſoll recht bald verkauft oder verpachtet
werden. Nähere Auskunft ertheilt

rie. Kanth,Merſeburg.

ſie

Eine gangbare Schmiede
iſt wegen Todesfall ſofort billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei Herrn C. V. ekster,
Merſeburg.

Ein ſtarkes Arbeitspferd
(Einſpänner) zu verkaufen

D. Daspig Nr. 3.
Gin gutes Arbeitspferd

iſt zu verkaufen Sand Nr. 13.
Eine gut melkenve Ziege
W zu verkaufen

Meuschau Nr. 21.
Eine hochtragende Ziege

ſteht zu verkaufen

Protzsch Mr. 3.
Ein Schlachteſchwein zu

verkaufen

gr. Sirtiſtraße 19.
Ein Paar großze Schweine

zu verkaufen
Moltkekraße 2, part.

Ein Paar Länſerſchweine
tehen zum Verkauf

S Fiſcherſtr. 10.
Große Kaninchen

ſind zu verkaufen Friedrichſtraße 8
Ein Stamm Kaninchen

zu verkaufen. Zu erfr, in der Exped. d. Bl.
Großer ſtarker Hund (Löwenberger)

zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Mehrere Fuhren Dünger
ſind zu verkaufen

Wenmarkt Nr. 52.
Ein ſchönerbreakartiger Federwagen

mit waſſerdichtem Leinwandverdeck, paſſend für
Bäcker, Milchhändler 2c., iſt preiswerth zu ver
kaufen in

Witz sehera dorf w. S2.
Guter Dünger

iſt zu verkaufen Kenntſtraſte 13
Daſelbſt iſt ein 6 Wochen altes Ziegen

lamm zu verkaufen.

Eine Grube Dünger
kann abgeholt werden

Halles ehoe Str. 49.

F. Speiſekarteffeln

Große Zinkbadewanne,
z. Waſſerleitung eingerichtet, ſehr gut erhalten,
zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Kin gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl

I 00 arsſind per 1. Juli gegen gute Sicherheit zu
4 o Pro anno an pünktliche Zinszahler aus
zuleihen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf
kabinet zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine große Wohnung für 38 Thlr., 2
Stuben, Kammer, Küche, Bodenkammer, 1
Stall, zu vermiethen

Saalrafze Nr. Z.
Eine kleine Wohnung jetzt zu vermiethen

und Johannis zu beziehen
Johennisſtraſze 8.

Eine Familienwohnung
zu vermiethen Unteraltenburg 63

2 Wohnungen ſind zu vermiethen
Weſssenſelser Str. 19.

Ein Logis mit Zubehör
iſt zu vermiethen

Leipziger Straße 72
Die bisher von Herrn Hauptmann v. Man

ſtein bewohnten Räume des Hauſes Luiſen
ſtraße 1 ſind zu vermiethen und können 1.
October er. bezogen werden. Nähere Auskunft
darüber ertheilt Herr Privatmann Hoffugutt,
Steinſtraße 4, oder Lehrer Zſchüntzſch in
Kötzſchen

Zwei Logis ſind zu vermiethen.
Karl Dietze, Brühl 2.

Ein noch faſt neuer zweiräderiger Feder
haudwagen mit Haſtenaufſatz und Galerie
Umſtände halber preiswerth zu verkaufen

Brühl Br. I
Freundliche Schlafſtelle

ſofort zu beziehen

Wagnerstrasse D.
In der Nähe der Lindenſtraße wird ein

Parterrezimmer
oder ein zum Einſtellen von Möbeln geeigneter
Raum ſofort zu miethen geſucht. Angebote

Ein Logis iſt zu vermiethen
e. Ritterſtraßze Nr. 16.

Sehihafetele
offen Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Beamter ſucht eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Stuben, I--2 Kammern, Küche
und Zubehör, zum 1. October er. Gefällige

l. Offerten unter M. J. 400 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

G junge 95 er inJtaltener Hühner, en Farten,
treffen Montag den 22. d. M. hier ein und
bitte die Herren, ihre beſtellten Hühner in
Empfang zu nehmen. Auguſt Pfeil.

Die Kampf Färberei
und em. Waſchanſtalt

7

von V a x
Glotthardtsstr. 46,

liefert alle betreffenden Arbeiten, als Reinigen
u. Färben von Damen u. Herrengarderobe,
Möbelſtoffe ee., in mindeſtens derſelben Aus
führung wie jede auswärtige Färberei bei be
deutend villigerer Preisſtellung.

Primmg, Stettiger

Portia Gement
in ganzen und halben Tonnen, ſowie ausge
wogen

Neue Sendung G ps
empfiehlt zu billigſten Preiſen

M. Bergmann
Markt Nr. 39.

Reines gelbes Bienenwachs

Karrt
die Nrsogen- und Farbenhandlung

von Oscar Leberl,
e Zurgraße 16.

W. O. Friedrich
prakt. Vertreter der Raturheilkunde

und. Maſſage,
15 Lauchſtädter Straße 15.
Behandle nach langjähriger Thätigkeit alke

Krankheiten mit beſtem Erfolge, ſpeciell:
Rheumatismus, Gicht, Jschias, Verdauungs
ſtörungen, Nerven und Frauenleiden aller Art,
Katarrhe, Krämpfe, Fettſucht, a ren c.
Behandlung auch außer dem Hauſe.

unter C. R. in der Exped. d. Bl. erbeten.
Dampfhäder, Sonnenbäder, Maffage

bei mir im Hauſe von früh 9 bis abends 9 Uhr



Wepr, Strehl.

Bon Sonntag den 21.
d. M. ab ſtehen bei uns in

großer An
belgiſche

Arbeitspferde

Echt Rathenower

Brillen,
Pincenez,

Barometer und Therznometer
empfiehlt billigſt

Wilh. Schüler, Markt 16.
Reparaturen in eigener Werkſtatt.

Echte Schafwolle
zum Strümpfeſtricken, beſtes Mittel für
Schweißfüße, weich, dauerhaft, beim Waſchen
nicht einlaufend. Frau Berger

Stand auf dem Neumarkt.
Empfehle zum Sonntag friſchenMat Rohn u. Kaffeekuchen.

Auch mein

kräſtiges Hausbackenbrot
noch zur beſonderen Empfehlung

Adolf Schreiter, Bäckermſtr.
Brühl Br. 1

W LIS.Einem hohen Adel ünd vochrereyrteg

Publikum von Merſeburg zeige ich hierdurch
ergeb. an, daß ich auf n von verſchiedenen Herrſchaften vom Mai d. J.

ab täglich in den n einenWagen mit Cxwryftoll. Kunſt Eis aus deſtill.
Leitungswaſſer in Merſeburg einſtelle und bitte
ich reflect. verehrte Conſumenten, Abonnements
hierauf gefäll. bis 30. April in der Exped.
d. Bl. oder bei Herrn Heinr. Schultze Jram.
abzugeben.
Monatl. Abonnement 1 Platte, ca. II kg, Mk. 9,

ä 571 einzelne Platte 40 Pf. Platte 25 r
Außerdem empfehle

Bisschrän le
nach beſter neueſter Conſtruction.

Hochachtend

Herm. Köcker, Hall. Eiswerke.

Alle Sorten Zlumen-, Gras
und Gemüſe Sanmen,

Schlaugen-Gurkenkerne
empfiehltReunatkt7 75. Julius Thomas

Selbſſeingemachten Sauerkohl,
vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt à Pfd. 6 Pf. S

Eanard Hocter s
Hohpanoſeln und Tuchpanloſſeln

Karl Schmidt
Unteraltenburg 59.

dauerhaft und billig bei

H. Lehmann erBreiteftrafze 8, im Hofe.

Johannisbeerwoin
vorzüglicher Frühvücks- und Deſſertwein,
aus der Obſtweinkellerei von Carl Her
Ceerwtla, Gröſt, empfiehlt

Melun. Mickethüev,
Gotthardtsſtraße 39.

Billigſte Bezugsquelle für

Teppiche
fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

a 5, 6G, 8 bis 100 Mark.Gelegenheitskäufe in Gardinen,

Portièren. Pracht-Katalog gratis.
Sophastoff 8eete

Emzückende Renheiten von 3 bis 14
Meter in Ripe, Gennst, Gobelin u. Plüſch

r Muſter frauco.e Emil Lefèvre,r l ar Orauierſtrafßze 158.
Größtes Teppich Haus Berlins

S hat noch rer

Die veſten Mittel
zur Vertreibung der Motten e. ſind

Camphor,
Naphtalin,

pa. Jnſektenpulver,
paniſcher Pfeffer,

weißer u. ſchwarzer Pfeffer,
Rienöl

bei Oscar Leberl,Drogen urd Farbenhandtung,
Burgasraße 16.

Vanille und ErdbeerCis
empfiehlt von heute ab jeden Sonntag

Schönberger's Conditorei und Cofs.

Steckzwiebeln
C. Blbe, Schmaleſtraße.

Wegen Hansverkauf

u. Geſchäftsaufgabe
verkaufe ich von heute ab ſämmtſehr reich aſſortirte und e
reelle4schuhwaaren
zu jedem unr aunehmbare r
Preiſe, da das reichhaltige Lager
its r Zeit geräumt werden
m.
Munl. Mehme,

kl. Ritterſtraße I.
Bruchhbancdagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Euspen
ſorien, Leibbinden, Geradehealter empfiehlt

A. Prall, BurgſtraßeReparaturen werden gut und ſchneb

in Merſehnrg,
Hotel zum Paltabanm,. 8
S MWiederiageS der Weingroßzhandlung von
S haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
S a/S. und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
S ländiſcher Weine in Gebinden und

e zu den nVühren d des z Jahrnarktes

ff. Cappelſche und Strohbücklinge, Kieler

und pommerſche Bücklinge, ff. Aale,
Flundern, Sprott, Seelachs, Seehaſen,
Rieſenlachsheringe, geräncherte Schellfiſche,

Apfelſinen u. dgl.
empfiehlt alles in nur friſcher Waare

Adolf Sohmieder.
Stand in der Krautſtraße.

Weimtraube.
e von Nacht. 3 W ab
S Tanzmuſik.

ladet freundlichſt ein

Böckel.

e urd von abends 8 Uhr

Se Z große Zallmuſtk S

Reden Druc und V Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

Kaufmänniſche Jarthidmnnsſhule.

Der neue Curſus beginnt
Zuittwoch den 25. April.

Anmeldungen nimmt entgegen
Keller, Lehrer.

ReichseskKrone
in Merſeburg.

Sonntag den 21 April 1829 5,
abends 7 UVURhw,

Großes ZitherConcert,
veranſtaltet vom

LeipzigerZither- Verein (gegr. 1885)
(14 Ziehern).

Das Programm enthält ausgewählte Stücke
für Einzel- und Enſembleſpiel (Schlag und
Streichzithern).

Programm 460 Pf. Vorverkauf 30
Pf. zu haben bei den Herren Heinr.
Schultze jan und A. Wieſe, Burgſtr. 3.

Intereſſenten und Freunde des Zitherſpiels
find hierdurch höflichſt eingeladen.

Weißenſelſer Bierhalle
Heute Sonntag und folgende Tage

(während des NeumarktJahrmarkts)
große humoriſtiſche Concerte

Däglich nenes Programm.
Dazu ladet freundlichſt ein

Gut an.
Reſtaurant Hoſpit algart en.

Sonntag den 21. d.Fortsetzung

des Preiskegela,
R. C. Brast“en S 21. April

Se Nieder-Beuna.
Wer Worten ch

Auſer Vihelnehale

Sonntag den l. d.

a und ngroßer Ball.e Beſucher 1 Glas u
reſp. I Wasse aflee frei.

Funkenburg.
Sountag früh

e
Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Sonntag früh
Speckkuchen und ff. Pilſener.

e

See den 21. 5. M.,

S von nachmittags 3 Uhr

ab,

e
oO bet ſtark beſetzten Or

cheſter.

Neler's
Nerntmarlkt.

Morgen Montag Schlachtefeſt.

Bümcdorf.
Sonntag den 21. d. M.

Tanz us i.
s ladet freundl. ein Reinboth.

Oberbeumaa,.
Sonntag den 21. d. M. ladet zur

Tanz uvon Nachmittag 3 Uhr an u hen ein
A. Thormann.

eine Wohnung beſindet ſich jetztm Nr.7 (Geiſelſhlöhchen)

Knecht Ortskrankenlaſſe

der Stadt Merſeburg.

General Verſammlung
Donnerstag dem 25. April er.

abends s VUhr,
im ar „Zur guten Quelle“ hier.

Tages-Ordnung:Beſchluß fafſnng über die Abnahme der
Jahres-Rechunng pro 1894.

Etwaige Anträge ſind ſchriftlich bis zum
22. d. M., abends 6 Uhr, bei dem unter
zeichneten Vorſitzenden des Vorſtandes ein
zureichen.

Merſeburg, den 9. April 1895.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.

Donnerstag 25. April,
abends s Uhr.

eröffnen wir in der 25Weiehskrones
einen neuen Unterrichtscurſus in

Gabelsberger s Stenographie
den der Unterzeichnete durch einen Vortrag
einleiten wird.

Honorar 4 Mk. incl. Lehrbuch.
Um zahlreiche Betheiligung bittet der

Gabelbergerſche Stenographen Verein
zu Merſeburg.

J. A.: Paul Zilling, eLindenſtraße 14, I

Concert
zum Beſten

der „Herberge zur Heimath“
Sonntag dem 28. April,

abends VUhr,
im oberen Saale des Schloß

gartenpavillons,
veranſtaltet von

FrauProf. Franz Voreizsoh
aus Holle aS.

Lieder. Duette. Terzette. Franeuchor.
Programme, welche zum Eintritt bee rechtigen, I Mk. in der Buchhandlung des

Herrn Stollberg.

G.- C. Heſterkeſt.
Sonntag Nachmittag

Lewum a.
Speckkuchen
g von 9 Uhr an.
Klaffenbaglh., Markt.

Die Ausgabe von

Rübenſaamen
an unſere Rüben-Lieferanten er
folgt von Montag dem 22.
bis Donnerstag den 25.
Apröl.Zuckerfabrik Körbisdorf.

Ein im Manometerban durchaus tüchtiger

Mechantkcer
wird als Meiſter geſucht. gute Zeu an iſſe
und Referenzen erforderlich. Offert. mit Zeug
nißabſchriften an Wie l es e,
Breslau sub Chiffre W. 0287 erbeten.

nen Lehring
nimmt an H. Tänmifeke,

Tapezirer und Decorateur,
Preußzerſtraßze 10.

Ein junges Mädchen von 16 17 Jahren
e ſofort

Sehumnßeclt, r
Steinſtraſze Nr. IEin Mädchen, welches die Schule ver

laſſen hat, wird als Kömclermzä dlelen
ſofort geſucht dürchWo w. Woilgt, Oberbreiteſtraße 414.

Ich ſuche ſofort eine Kochmamſell mit guten
Zeugniſſen für ein Hotel nach Weißenfels.
Ein Mädchen, welches das Kochen erlernen will,
de ſich melden. Zwei Mädchen für Küche
die Hausarbeit mit übernehmen für hohe
Herrſchaften (junge Leute, welche ſich erſt ver
heirathen) zum T. Mai und 15. Mai nach
Weißenfels. Frau Heere, Weißzeufels,

im ſchwarzen Adler.
Mehrere Köchinnen, Stuben Und

Hausmädchen ſuchen Stellung. Mädchen
aufs Land werden für ſofort bei hohem
Lohn geſucht durch Wittwe le Ter,
Hüter ſtraße 2 (dicht am Roßmarkt).

Ein H (weißer Foxterrier) iſt zuge
laufen Abzuholen bei

Wsſer, Niederbenng.
Auf dem Wege SchkopauKnapendorf

Merſeburg iſt eine
woxnene Pferdedecke

verloren gegangen. Gegen nes abSonnenschmidt. ehe
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